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Vor MMM Ißtzk« : Somme MAevs Anaebst — eine
^ inbundertaiLMia Stunden Trommelfeuer — eine Woche W VMM ^ V VW .Einhundertachtzig Stunden Trommelfeuer — eine Woche

— sieben Tage und acht Nächte, Trommelfeuer auf einem 40
Kilometer langen Streifen Pikardie , von Fouqevillers bis
Ehaulnes .

Ununterbrochener Eisenhagel zerschlug die erste deutsche
Linie , zerschlug die Bereitschaftssiellungen , zerschlug die Ar¬
tilleriestände , zerschlug jeden Quadratmeter des Zwischen -
geländes .

Granaten , Schrapnelle . Gasbomben und wieder Grana¬
ten — pausenlos einhundertundachtzig Stunden lang , Mi¬
nute um Minute , Sekunde um Sekunde . Erbjontäne neben
Erdfontäne , Trichter neben Trichter , jo entstand die grauen¬
volle Mondlandschaft , die sich Tag für Tag erweiterte und
bis zum Kriegsende an den Ufern der Somme blieb , der
Somme , die mehr Blut getrunken hat als ein anderer Flutz
der Welt , der Somme , bereu Namen noch heute , nach zwan¬
zig Jahren , keiner ohne Grauen ausspricht , der hüben und
drüben mit dem Leben der Hölle entkam.

Am 24 . Juni 1916 setzte die Beschießung ein , am 1 . Juli
begann der englisch- französische Jnfanterieangriff , nach dem
Willen der Generalstäbe bestimmt , die deutsche Front zu
zerreißen . Aber nur langsam fraß er sich in Wochen und
Monden weiter , walzte alles nieder , was an menschlichen
Siedlungen und Dörfern im Wege stand : Qvillers , Mametz,
Maricourt , Eürlu , Dompierre , Contalmaison , Longueval ,
Montanbau , Hardecourt , Herbecourt . Becquincourt , Asse -
villers , Barleux , Brache , Maurepas , Thiepval . Pozieres ,
Martinpuich , Le Sars , Pys , Warkencourt und viele an¬
dere . viele andere .

Hinter den deutschen Verteidigungslinien zerfielen die
Städte Bapaume und Peronne , dre mcht erreichten nächsten
Angriffsziele .

Vom Juli bis in den November hinein dauerte der
Kampf , fast täglich wiederholte sich das Trommelfeuer des
Beginns , jetzt auf einem beschränkten Abschnitt, dann wie¬
der auf der ganzen Vierzig -Kjlometer -Front . Nirgend er¬
rang der Gegner einen entscheidenden Erfolg — um jeden
Trümmerhaufen , der früher Dorf hieß, um jed^ n ehemali¬
gen Bauernhof , um jede Bödenfalte , um jeden Baum¬
stumpf , entbrannten Kämpfe , die oft Tage dauerten .

Es läßt sich heute kaum noch ermessen , was der einzelne
deutsche Soldat Vllmals geleistet und erduldet hat , im Rin¬
gen mit einem zahlenmäßig . überlegenen , besser ernährten ,
besser ausgerüsteten , körperlich und seelisch viel weniger be --
anspruchte.n Gegner . Mr singt heute noch den Krchm der
unbekanntem .Helden , die, dem jIisenhagel einer ' 'übermäch-
tigen Artillerie Und den feindlichen 'Fliegern schutzlos preis¬
gegeben. an der Somme Md am Anerebach mit dem Maschi¬
nengewehr und der Handgranate jeden Fußbreit Boden zäh
und verbissen verteidigten , bis .schließlich der Tod sie . be¬
siegte ? Wo sind Ihre Gräber ? UNb 'eerdigt blieben die mei¬
sten liegen , war es doch schon fast unmöglich, die zahllosen
Verwundeten nach hinten zu bringen . Und hatte Freundes¬
hand ein Grab mit oder ohne Kreuz geschaffen , dann wühlte
am nächsten Tage die feindliche Granate den Toten wieder
heraus .

Es gibt wohl nur wenige deutsche Regimenter , die im
Spätsommer 1916 an der Westfront waren und nicht ein¬
mal . zweimal , dreimal an der Somme eingesetzt worden
wären . Drei Tage genügten , dann waren die Kompanien
in Gruppen verwandelt , die Regimenter in Kompanien .
Kaum hatte man sich an einem ruhigen Frontabschnitt ein
paar Tage verschnauft , dann ging es wieder hinein in das
Grauen . Schon der Anmarsch brachte regelmäßig Verluste .
Und dann hockte man wieder in seinem Erdloch und wartete
aus den nächsten Granateinschlag , auf den nächsten Angriff .
Nachts versuchten Essenträger mit ihren schweren Last bis
zu den Kämpfern vorzudrmgem wie ' mancher kam nicht ans
Ziel ! Dann gab es eben vorn nichts zu esien , und , wüs viel
schlimmer war , nichts zu trinken . Wohl dem, der noch eine
Zigarette sein eigen nannte !

Huttderttausende starben in diesen Wochen , hüben wie
drüben . Die Kugel traf sie , das Gas erstickte sie , die Gra¬
nate zerriß sie , der Schlamm verschluckte sie, jeden Tag Tau¬
sende .

Den „Friedbof " nannten die Soldaten das Sommege¬
biet .

Und doch hielt die deutsche Front . Stellenweise war sie
bis zum Zerreißen gespannt , aber sie hielt .

Bapaume und Peronne wurden von den Gegnern rm
Jahre 1916 nicht erreicht. Erst im nächsten Frühjahr räum¬
ten die deutschen Truppen sie freiwillig , als die Front in die
Siegfriedftellung zurückgenommen wurde .

E .
' Berghäuser - Vlotho .

Kommunistische PrWenlWslskanMalen in NSA-
Ein Neger als Vizpriisident nominiert

Neuyork, 29. Juni . 25 000 im Madison Square Garden ver¬
sammelte Kommunisten , unter denen sich Abgeordnete aller Staa¬
ten befanden , beschlossen die Ernennung des Generalsekretärs der
Kommunistischen Partei der Vereinigten Staaten , Bromder .
zum Präsidentschaftskandidaten , und des Negers W . Ford
aus Alabama zum Vizepräsidentschaftskandi¬
daten . Der Neger Ford ist als kommunistischer Oberhetzer des
Neuyorker Negerviertels berüchtigt .

Die beiden größten Radiogesellschaften der Vereinigten Staa -

London , 29 . Juni . Lord Rothermere nimmt in einem Artikel
in der „Daily Mail "

, der „Großbritanniens einzige Politik "
überschrieben ist , zur gegenwärtigen europäischen Läge Ktellststg ,
die außerordentlichen Veränderungen insofern unterworfen lei .als sich der Kräftestand der einzelnen Staaten beträchtlich ver¬
ändert habe Nachdem der Verfasser hierüber seine Auffassungen
im einzelnen dargelegt hat , wobei er u . a . auf die Gefährlich¬
keit des französisch-russischen Bündnisses hinweist , fordert er von
der britischen Politik , daß sie positiv sei und sich freimache von
ven Staaten , die unter den s ch äd l i ch e n s o w j e t r usf rs ch e n
Einfluß gelangt seien. Werde Frankreich bolschewifiert. so
werde Großbritanniens Lage noch ernster . Deutschland und Ita¬
lien hätten ihre bitteren Erfahrungen mit dem Kommunismus
gemacht und wollten , wenn notwendig , zu ihrer Verteidigung ein
Vorwärtsdringen des Bolschewismus an ihren Grenzen verhin¬
dern . Unter keinem Vorwände dürfe Großbritannien mit dem
Bolschewismus gemeinsame Sache machen. „Uebereilt und dumm"
sei es, die Unabwendbarkeit einer britisch-französischen Allianz
zu proklamieren , während rote Flaggen über französischen Fa¬
briken und Häfen flatterten . Rothermere zweifelt daran , daß dis

vrmsche Politik den tiefen Wechsel verstünde , den Hitler und
Mussolini füt Euroap gebracht haben . Der Weg zur engen Zu¬
sammenarbeit mit den bskden mächtigstes und bestorganisiertesten
Mächten des Kontinents stünde zur Zelt offen. Hinte r habe
sein 'AnersUcheN am M » Mär ) gemacht, und MufsöfHni habe
ähnliches Durch den italienischen Bstschaster bei Monatsänfarrg
wissen lassen Beiden sei eine skeptische und un¬
günstige Antwort erteilt worden . Hier sei eine
Chance , die Führung in der Neuorganisierung Europas zu über¬
nehmen , gegeben gewesen. Frankreich sei mcht mHr die Macht
von 1914 und Großbritannien söllte sich nach Möglichkeit nach
Deutschland und Italien umsehen . Das erste für GnHbritan -
niens Sicherheit sei seine gute Bewaffnung , das zweüe starke
Freunde zu haben . Einer solchen Freundschaft könne auch Frank -
röich beitreten , wenn es feiste politische Maske abgdschütrekk'hsVe .
Rothermere tritt dann für einen Zufainmenschlntz zwi¬
schen den vier westeuropäischen Hauptmächten
ein und meint , dieser wäre eine bessere Garantie als das/schiff¬
brüchige Genf . Eine dauernde europäische Vereinigung , wie sie
der britische Außenminister als sein Ziel ansieht , könne Nicht ohne
Zusammenarbeit mit Deutschland und Italien zustarwe kommen .

ren , Columbia und National Broadcasting , übertrugen die Agi¬
tationsreden Brorvders und Fords über alle amerikanischen Sen¬
der . Browder bezeichnete den kommunistischen Parteitag ganz
offen als Geburt der neuen Massenrevo lut i o n und
kündigte die Errichtung einer Sowjetregierung in
den Vereinigten Staaten an . Dann rief er zum Kampf gegen
das Oberste Bundesgericht , gegen Wallstreet , gegen die Republi¬
kaner und ihren Kandidaten Laudon auf . Tausende von Kom¬
munisten füllten die Straßen um den Madison Square Garden
herum , wo die Reden der Parteiführer durch an allen Ecken
ausgestellte Lautsprecher verbreitet wurden . Wilde Agitations¬
lieder wechselten fortwährend mit dem Gesang der Internatio¬
nale ab.

Neue französische Partei . Der bekannte von der 3 . Inter¬
nationale unabhängige kommunistische Abgeordnete und
Bürgermeister von St . Denis , Jacque Doriot , hat am Sonn¬
tag eine neue Partei gegründet , die „Französische Volks¬
partei "

. Im Verlaufe einer Ansprache wies Doriot daraus
hin , daß diese Neugründung Arbeiter , Bauern und Mittel¬
stand vereinen solle und sie von jedem fremden Einfluß ,insbesondere von dem der 3 . Internationale , befreien solle .

Hotels an der französischen Riviera geschlossen. Der Ho¬telverband der französischen Riviera hat beschlösset , ab
Sonntag sämtliche Hotels an dckr Riviera zu schließen , weil
es die neuen Gesetze dem Hotelgewerbe nicht ermöglichten,ihren Betrieb normal durchzuführen . Die Maßnahme wird
weiter mit der Besetzung mehrerer Hotels durch Streikende
in Cannes begründet . ,

Fünf Tote bei einer Autobuskatastrophe in Jugoslawien .^ n Werschetz (Banat ) kam es zu einer Autobuskatastrophe ,bei der infolge einer Explosion des Benzintanks fünf Perso¬nen verbrannten und etwa zehn schwerer verletzt wurden .Der Unglücksautobus , der kaum mehr gebrauchsfähig ge¬wesen zu sein scheint, fuhr vom Zentrum der Stadt Werschetzmit 15 Fahrgästen zur etwa zwei Kilometer entfernten
Bahnstation . Knapp vor der Station stürzte er in einer Bie¬
gung infolge Bersägens der Bremse über die sechs Meter
hohe Straßenböschung .

Volksfront-Regierung auch Zu PeWen ?
Brüssel, .29 . Juni . Am Sonntoigfänd m Br 'Hfil 'eine

'
HmfHraz

linksgerichteter ^Politiker statt , die »tziter dem -Aastchn . ,Korcheteuz
für die Zusammenfassung der demdbeätischen 'Krstste

'" '
rMe Änd

deren Ziel die Herbeiführung einer „Volkr^ östt" Hk Belgien war .
Verkehrsminister J a s p ü c . der dem linkel Flügel der Liberalen
Partei angehört , hat schriftlich seiner Zustimmung zwder Bildung
einer Volksfront in Belgien Ausdruck gegeben . Der Vorsitzende .
Professor Arien von der Universität Brüssel , erklärte in seiner
Eröffnungsansprache , daß düs Ziel dev Kosteten - sine Gegen¬
aktion gegen die Gefahren §sei , die dem demokratischen System
in Belgien drohten . Er wies in diesem Zusämmenhastg inMeson -
dere auf die Rex -BeweZüng Lebst Degrelles hin , dek flämischen
Nationalverbänd Stäs de Elerques , die Dinaso -Bewegü ^ g Joris
van Severens / '

Diese
'
politischen Grstppen ' seien .von - einÄn Geist

erfüllt ; der zu einer „ reaktionären Diktatur " und einer „sozialen
Barbarei " führen könnte. Um gegen die politischen Tendenzen
dieser Gruppen zu kämpfen, mühte ein Zusammenschluß zwischen
den Liberalen , den lirrkstzerichteen Katholiken , den Sozialisten
und Kommunisten erfolgen . Zur Bbrbereitung der Bolköfrostl
wurde ein Initiativausschutz eingefeM , dem Persönlichkeiten fol¬
gender politischer Mappen ängehörchn Sitzialisten , Kommunisten ,
Liberale , Christliche Demokraten (linker Flsigel der Katholischen
Partei ) , Freidenker ürch,.ÄstternaüdstKle Roche Hilfe ^

Roosevelt nimmt die Kandidatur Präsident Rööse-
velt nahm am Samstagabend in einer Massenversammlung
der Demokratischen Partei dre ihm angebotene Kandidatur
für die Wiederwahl an . Er hielt dabet eine . Rede , die we¬
der außenpolitische noch innenpolitische Einzelheiten ent¬
hielt , sondern das Wesen der amerikanischen Regierung ,wie Roosevelt sie -sich vorstellt . darlegte . ^
M Häuser niedergebrannt . In Hoxeajo de las Torrer in

dsr Provinz Avila entstand durch Fgnkenflüg «ms einM
Wornstein ein ' Ervtzfeuer , das sich iyfolge oes ^hestigM
Müdes rasch äusdehnte . ,30 Haüjor . .chürderrin .-As ^ e

'
gelegt .

Personen wurden nicht verletzt .
* * -
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oras ist , clor sowL
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Nsickslotterio

Addis Abeba , 29 . Juni . Aus dem südlichen Teil Abessiniens
werden Unruhen , verursacht durch Galla stamme , gemeldet .
Aus Neghelli in Somaliland brach unter Befehl des Ge¬
nerals Gelose eine Autokolonne auf und besetzte Mega Macher .
270 Kilometer nördlich von Neghelli . Die Ausgabe der Kolonne
besteht darin , den aufständischen Gattäs die Lebensmittelzufuhr
abzuschneiden. Aus Addis Abeba wurde ebenfalls eine bewaff¬
nete Autokolonne zu den belgischen Plantagen , »nehrere hundert
Kilometer südlich der Hauptstadt , geschickt . Der Kolonne schlos¬
sen sich auch mehrere Deutsche an , um deutsche Landsleute von
der Belagerung durch Eingeborene zu befreien . Ueber das Schick¬
sal desdeutschen Missionars Adolf Müller auf der
Station Vedette konnte man jetzt traurige Gewißheit erhalten .
Der Missionar wurde ermordet Nach einer Meldung
des britischen Konsulats in Gore befindet sich seine Frau und
seine Kinder auf dem Heimweg über den Sudan . Der Missionar
hatte sein Haus trotz des Mangels ast Lebensmitteln und Mu¬
nition tagelang verteidigt , um die Flucht seiner Angehörigen
zu decken .

Abessinien
Der Negus will im Völkerbund sprechen

Gens, 29 . Juni . Wie in Völkerbundskreisen verlautet , steht
nunmehr fest, daß der Negus es durchgesetzt hat , als Führer
der abessinischen Abordnung vor der Völkerbundsversammlung
das Wort zu ergreifen Dagegen werden alle Gerüchte
für seine beabsichtigte Rückkehr nach Abessinien zum Zweck der
Fortführung des Krieges dementiert . Man erwartet , daß - er
auch das oft gestellte Verlangen nach Finanzhilfe für Abessi¬
nien erneuern werde , da auch sein eigenes Vermögen so gut wre
erschöpft sein sott . ^

Heimschafsung größerer italienischen Truppevverband -
aus Ostafrika

Rom , 29 . Juni . Dem Rücktransport kleinerer Truppenäbtei -
lüngen aus Jtalienisch -Ostafrika . der in den letzten Tagen be¬
gonnen hatte , wird Zetzt nach amtlicher MitierlUstg die 'HeiM-
schasfung größerer Trstppeneinheiten folgen . DÄei ' sollen zü-
nächst 'ßie Truppen tzKücksichtigt ' werden ' die iM^Frühjdhr K3S
als erste nach Ostafrika abgereist sind .

M <hr-.

Buntes
^ ^ ine Sphinx hat »,srn,iyrayaavr ^ ^

Me Gegend von Tell .el-Amürna in Aegypten , nie Ar¬
chäologen schön jo vielem wertvolle Schätze geliefert chat^ Mo '-i« -
längst einen neuen kostbaren Fund frei . , Der „Ges§ ll.sch^ t ^ur
Erforschung Aegypten^ ' gelang es> eine in «inpn Fetshlock em -
qehauene Sphinx auszugraben , deren Alter nus mehr aks drei
Jahrtausende geschätzt wird . 2m Gegensatz zu - gllen bisher be¬
kannten Sphinxen , die mit Löwenklauen bewaffnet sind , zeichnet
sich diese altägyptische Figur dadurch aus , daß sie menschliche
Hände hat . Der Stein stammt aus den Ruine » , des PalM ^s de«?
Königs Akhunaten , der Aegypten um 1375 vor ChrPus re¬
gierte . Die Sphmx betet eine die Sonne darstellende ScheiKe a» /

Leicherrbestattnng mit Kran
Zu einem urigeKöhnlichrn LeichenbegÄHins kam es in

Southend in England , wo ein Mann starb , der sage und schreibe
40 Stone . das sind nach deutschem Gewicht StzO Pfund , wog.
Man kann schon daran ermessen , welch riesiger Sarg für diesen
dicken Mann notwendig war . Und ebenso unmöglich war es . daß
Leichenträger den schweren Sarg allein zum Grabe traget konn¬
ten . Darum waren zur Bestattung ungewöhnliche Vorbereitun¬
gen notwendig . Der Sarg wurde nach dem Kirchhof gekchaffl
und bereits in die Grube gesenkt, noch ehe der Kirchhof für das
Publikum geöffnet wurde . Genau « m halb achb .Ühr früh wurde
der Sarg mit Hilfe eines Kranes in das Grab hiuabgemssen .
erst zwei Stunden später fanden sich die Leidtragenden zur
Trauerfeier am Grabe ein Bemerkenswert sind immerhbr die
Ausmaße des Sarges ' er war nach deutschen Ratzen 1,83 Meter
lang , 91 Zentimeter breit und —: 1S1 Meter Hech!

Das Schulzeugnis einen Kölner, Königs
Im königlichen Schloß auf Dedinje bei Belgrad fand dieser

Tage gewissermaßen eine „ZensurenüerieiLüng " statt — nicht
vjel anders , als Lies auch in den Schulen bei Abschluß eines
Semesters üblich ist. Natürlich ging di« rSache Mit rin wenig
Mehr Zeremoniell vor sich . Der Haushofmeifkr des jungen Kö¬
nigs Peter von Jugoslawien verkündete in Anweienheit der
gesamten königlichen Familie das Jahresschkutzzeugnrs seines kö¬
niglichen Zöglings . Nach dem Zeugnis des ProfrsioDenkollegi -
ums hat König Peter die dritte Klasse des Gymnasiums mir be¬
stem Erfolg absolviert . König PerSr soll sich , über eine Anzahl
von Büchern , die ihm als Anerkennuna siii- lernen Fleiß über¬
reicht wurden , sehr gefreut haben .

Besonderheiten der nächsten Mondfinsternis
Bei dem am 4.

tritt wieder einmal der Fall ikt» , daß der Mond Lurch de«
Schattenkegel der Erde hindurch wandert , somit also das Sinnen »
licht entzogen bekommt und eine Mondfinsternis entsteht . Aller¬
dings wird diesmal nur etwa ein Viertel des ganzen Mond ,
durchlyessers verfinstert , es handelte sich also um eine teilweise
MöUdfiEernis . Da der Mond um diese Zeit in .Europa noch
nicht aufgegangen ist, köuÄen ' wtr sckh .nichts ' vön d .er Per -
finfi7e ^ itwU 'f'eH ''eA. -Diese istMeTn/ehr ^ eiste Astgeletzenheil
der östlichen Erdhalbkngel .



VeeSchöpfer der deutschenNeichseinhett
Sum icioci. Todestag ^ Sttks Seinviths des Geste« am 2. Litt»

Das deutsche Volk sieht am Beginn des dritten Jahrtau¬sends seiner Geschichte. Ein großer Führer schreitet voranund eröffnet der völkischen Gemeinschaft neue Bahnen . Es
ist , als ob die unheilvollen Jahre , die seine Tatkraft über¬wand , versunken wären — ein schwerer , böser Traum —und als ob wir alle uns wiederfänden , wir , die wir ge¬trennt waren durch innere Kämpfe und nun geeint wurdenin dem Glauben an das ewige Ziel . Unsere Sehnsucht blicklin die Weiten , die vor uns liegen . Wir schauen aber auchin jene Fernen , da unsere Vorväter gelebt , gekämpft, ge¬wirkt hatten . Und was Vergangenheit und Zukunft heißt ,schließt sich zu einem einzigen Ring der Deutschheit zusam¬men , zu dem not - und entsagungsvollen , doch auch stolzenund starken Sein unseres Volkes.

Gleiten die Jahrhunderte an unserem Auge vorüber , sosehen wir steilen Aufstieg und jähen Niederbruch . Immerwenn wir uns und unserer nordisch -germanischen Art treublieben oder zu dieser Treue zurllckfanden, immer wenn wirdie Gesetze beachteten und wahrten , die das Blut uns gab,die das Land , der Boden , die Scholle, die Heimat uns ga¬ben. stiegen wir empor , und immer sanken wir in Tiefen ,wenn wir untreu wurden und den „ewigen, ehernen großen
Gesetzen" absagten .

Oft schon hat unser Volk chaotische Zeiten durchlebt, und
manchmal mochte es so aussehen , als sei keine Zukunft mehrdenkbar . So haben wir selber es gespürt — bis der Führerkam und die Gläubigen , die Wollenden , die Lebensbejahen¬den um sich sammelte und aus dem Chaos die Ordnung
schuf . So war es vor einem Jahrtausend , ehe KönigHeinrich ! .

* die deutsche Wende brockte.
Wir können uns nur schwer in jene Epoche zurückversetzen ,da noch kein einheitlicher Name die Stämme unseres Vol¬

kes umschloß . Noch zu Beginn des zehnten Jahrhunderts
wußte man von Franken und Sachsen, Thüringern und
Bayern , Alemannen , Lothringern und Friesen — doch von
„Deutschen " noch nickt ! Wohl fing man an , die heimische
Sprache als „deutsch , als volkhaft , öolksgemäß , völkisch zu
empfinden und zu bezeichnen , namentlich gegenüber der
fremdartigen lateinischen Kirchensprache , aber auch gegen¬über Len Sprachen der Nachbarvölker . Doch einen wirkli¬
chen, die Vielzahl der Stämme , der blutsverwandten Glie¬
derungen kennzeichnenden Namen gab es nicht . Wohl
nannte man das Reich, dem man zugehörte , nach dem herr¬
schenden Stamm das „ fränkische "

, aber als „Franke " fühlte
sich weder der Sachse noch der Bayer noch sonst jemand im
Deutschen Raum , wenn er nicht eben selbst auf fränkischem
Boden und unter fränkrschem Recht geboren war . Und nun— es war »ach dem Jahre 900 unserer Zeitrechnung — zer¬
barst auch dieses Reich , die deutschen Karolinger waren aus¬
gestorben , die unglücklichen sieben Jahre König Konrads l .— ein tatsächlicher siebenjähriger Krieg ! — lockerten jedes
Etnheitsgefühl so stark auf, daß von einem wirklichen
„Reich" kaum noch die Rede sein konnte. Jeder Stamm stand
auf sich , jeder wurde vom König bekämpft, jeder hatte sich
gegen die äußeren Feinde selber zu wehren , jeder trieb
eigene Politik , und jeder schien nur auf den völligen Zer¬
fall zu warten , um sich endgültig aus der kaum noch vor¬
handenen Gemeinsamkeit zu lösen .

Schon hatte sich Lothringen von diesem „Reich " losaesagt
und dem König von Frankreich gehuldigt — Rhein , Maas
und Mosel waren verloren ! Schwabens und Bayerns Poli¬tik wies südwärts , nach der reichen Lombardei , nach den
Weltmärkten am Mittelmeer . Sachsen und Thüringen er¬
wehrten sich der Normannen und der aus dem Osten an¬
drängenden Wenden , reichsabgekehrt kämpften die Friesen
gegen das mörderische Meer , ihrer Tributpflicht ledig bau¬
ten die slawischen Nachbarn , z B . Böhmen , ihre eigenen
Staatswesen aus . und über das ganze Gewirr uneiniger ,
verfeindeter Stämme fuhr Jahr um Jahr der Schrecken der
ungarischen Reiterstürme , unter denen das Land weißblu -
tete — ein Jahrhundert nach jenem Kaiser Karl , der das
Römische Imperium erneuert hatte und besten Herrschaft
vom Mittelmeer bis zur Nordsee, von der Ostsee bis zum
Atlantischen Ozean reichte ! Unfähige Nachfolger hatten in
Bruderkriegen das Erbe vertan , um 900 trug Ludmig "as
Kind dLn Königsnamen , dann verwirtschafteten jene sieben

. "
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Das Bild Zeigt die Darstellung König Heinrichs l , nach einem Ge¬
mälde von I . V . Zwecker , das sich iiy Kaisersaal des Römers
ßu Frankfurt am Main befindet . (Scherl -Vilderdtenst-M)

Jahre Konrads I . den Nest staatlichen Zusammenhalts —
und nun ging es um die Schicksalsfrage, ob Deutschland noch
völkisches Leben beschreden war .

Die Frage beantwortete der Sachsenherzog Heinrich , den
nur zwei Stämme zum König wählten (zu Fritzlar , 919) ,mit dem klaren Ja . Er war der Führer , den uns in jenerRot das Schicksal gab — kein anderer als er war imstande ,das Chaos zu überwinden und in überraschend kurzer Zeitdas ohnmächtige Deutschland zu neuer 5>öhe — in ein neuesJahrtausend zu leiten . Als er am 2.

'
Juli 936 die Augenschloß , lag eine Herrschaft von nur 17 Jahren , jedoch einWerk von gewaltiger , kaum zu erfassender Größe hinterihm : erhattedasReichderDeutschengegrün -det — nicht durch einen einzelnen staatsrechtlichen Akt ,sondern durch die Summe seiner Taten , deren jede im völ¬

kischen Sern Ewigkeitswert besitzt .
Mit ferner klugen , man darf sagen : kameradschaftlichenPolitik , die nichts mit Schwäche zu tun batte , sondernwi -blüberlegr war , gliederte er die süddeutscher Stämme un¬lösbar dem Reiche ein . Lothringen gewann er durch Festig¬keit und wenn der Wankelmut dortiger Varallen kein an¬deres Mittel zuließ , durch gewaltsame Bändigung der Un¬

botmäßigen — damit war dieWestmark des Reiches ge¬rettet ! Frankreich mußte die Selbständigkeit und Souverä¬nität Deutschlands anerkennen . Die Bevormundung seinesKLnrgsamles durch die Kirche lehnte er von Anbeginn ab— kein deutscher König rsi so unabhängig von Nom und demeinheimischen Klerus gewesen wie Heinrich, der schon zuFritzlar aus die eribischöfiiche Weibe verzichtet batte . Die¬nen sollte die Krrche . niüu selber herrschen : zum Dienst amVolk erzog er sie . di .* eben noch , unter seinen beiden Vor¬gängern , die eigentliche Regentschaft in Deutschland geführthatte !
Durch ein Wehrprogramm größten Ausmaßes , durch einevorbildliche He ? resrefcr :n , durch Burgenbau und Befestiggung von Städten . Kiö 'Lerr. und Wirtschaftshosen , durchSchaffung einer Reiterei m . t Cejchwadertaktik sowie durchgroßzügige Wirtschastsförderung machte er Volk und Reichwieder wehrhaft — es war die notwendige „ Aufrü¬stung "

. die wir brauchten , wenn wir eine Zukunft habenwollten . Es war ibm gelungen , vdn den Ungarn einen
neunjährigen Waffenstillstand zu erhalten ; ihn nützte er zudieser gewaltigen die ' ünsuge Freiheit verbürgenden Wehr -
hastmachung . In wenigen wahren schon stand er jchlagbe-reit da . Doch eh » er die Auseinandersetzung mit dem unga¬rischen Feind began * '

. jüune er seine Reiter ostwärts , überdie Elbe und Saale , auf aitgermanischen Volksboden , deruns verloren begangen war Nun klingen in unierer Ge¬
schichte zum eritenmal die Namen Brandenburg und Mei¬
ßen auf , verheißend und eijenklirrend ! Unvergeßlich die küh¬nen Winterschlachten our Brandenburg aus oem Eis der
Havel , vor Jahna , nach besten Bezwingung er die ragende
Aestc Meißen hoch üoer oem Elbufer baute — dann der^ -iegeszug nach Prag , der die Tschechen zur Anerkennung
deutscher Oberhoheit zwcug . die heldische Schlacht bei Len¬
zen , die das Lan ^ östlich der unterer Elbe unterwarf , die
Vorstöße in die Lausin und zur Uckermark — endlich die
Wiedergewinnung der Nordmark , der Sieg über den Nor -
mannenstaat um Schleswig und Harthabu : so wurde dieElbe vom Quell - bis zum Mündungsgebiet , so wurde Raumbis zur Oder und Ostsee gewonnen , Raum für die Arbeit
künftiger Geschlechter auf ostrnärkischem Boden ! Seit Hein¬
rich l . ist der Blick der Deutschen nach Osten gerichtet . Ost¬land war germanisches Land gewesen und wurde nun wie¬
der germanisches Land .

Meftmark , Südostmark , Ostmark , Nordmark gliederte der
König dem so schmal gewordenen Reich wieder an . einem
Reich , das seine Einheit empfand , einem Reich , das nun ge¬meinsam für seine Freiheit stritt . 2m Jahre 932 verweigerte
Heinrich den siuligen Ungarntrrbut , und als 933 die Raub¬
scharen von neuem deutsche Gaue verwüstend überfielen ,wurden sie ir West- wie in Ostthüringen vernichtend ge¬
schlagen — die Frerheitsschlacht von Niade gab
Deutschland d '

»e Möglichkeit neuen Ausbaus und eigenstän¬
diger Entwicklung . Sie krönte alles Mühen des Kömgs , sie
zeigte die Berechtigung seiner Anordnungen , sie machte ihn
rum wahrer Führer e . nes geeinten Volkes . Die Lieder der
fabrenden Spielleute sangen von dem großen König , am
Herdfeue ^ erzählte man von ihm , in aller Welt ward sein
Name berühmt , einen „König der Könige " nennt ihn der
nirdersachstsche Geschichtsschreiber Widukind von Corvey .
Und als er ?.u Mem - eten starb und sein Sterbliches in der
Gruft der Schloßkirche zu Quedlinburg bestattet wurde ,
klagte man nicht nur um den „Vater des Vaterlandes " ,
sondern um den Mann , dem das Reich Bestand , Freiheit ,
Fneden und Ernycir — damit aber die Zukunft verdankte ,die Zukunft eines neuen , ohne sein Werk undenkbaren
Jahrtousenos .

* ) Der Verfasser hat seine Auffassung über Wesen und Wer !
König Heurnchs I in einem soeben im Verlag Georg Stilke
Berlin , erschienenen Buche niedergelegt . Die Schnstleitung .

Ueber König Heinrich sind wir außerordentlich gut un¬
terrichtet dank einer Reihe von Lebensbeschreibungen , die
bald nach seinem Tobe entstanden sind und uns überliefrtwurden . Die wichtigste ist die Biographie des Mönches Wi -
dukrnd im Kloster Corvey an der Weser, denn wenn sie aucherst 30 Jahre nach dem Tode Heinrichs geschrieben wurde ,fußt sie doch auf Berichten von Zeitgenossen. Diese wichtigste
ErkenntnisqueUe für das Wesen und die Bedeutung KönigHeinrichs ist sogar außerordentlich objektiv, was man voneiner Reihe anderer Urkunden nicht jagen kann , da sie of¬
fensichtlich zu bestimmten höfischen oder politischen Zwecken
verfaßt wurden . Umso wichtiger ist die Feststellung , daß si«mehr iibereinstimmen als ausernandergehen .

Widukind schließt die Lebensbeschreibung mit den Wor¬ten : „Es starb der Herr der Dinge , der größte unter Euro¬
pas Königen , der an jeglicher Tugend des Leibes und de ,Seele hinter keinem zurückstand . Seinem größeren Sohn «aber hinterließ er ein großes und weites Reich , das er nichlvom Vater ererbt , sondern durch eigene Kraft und Gott al >
lein erworben hat " Dieser größere Sohn ist niemand an -
ders als Otto der Große .

Ganz von selbst drängt sich die geschichtliche Parallele
zwischen Heinrich — Otto und Friedrich Wilhelm I . —
Friedrich dem Großen auf Beide Väter sind Gründer und
Vorbereiter , beide Söhne Sieger und Vollender . Heinrichund Friedrich Wilhelm schaffen ein Heer , befestigen dasLand und sorgen für die Bevölkerung Beide bringen jederauf seine Art dte Idee des Staates in den Vordergrund ,der gegenüber der einzelne zurücktreten muß . Beide SöhneOtto und Friedrich ernten die Früchte der Samenlegungihrer Väter . Beide schaffen Staaten , die kür eine Zeit lang

die Geschicke Deutschlands bestimmen . Aber wenn auch in
den Stürmen der Zeiten die Mauern einbrachen und der
Dachstuhl zu Boden stürzte : die Grundmauern hielten und
gaben das Fundament ab zu neuem Aufbau .

Heinrich war 43 Jahre alt , als er von seinem früheren
Gegner König Konrad I . zum Nachfolger empfohlen und 919
von Franken und Sachsen in Fritzlar zum König gewühltwurde . Bei seinem Regierungsantritt sah Heinrich West¬
europa in chatotischem Zustand . Im Südwesten hatten sichdie Westfranken Lothringen geholt . Im Norden drohten die
Normannen und Dänen . Friesland trennte sich vom Reich .Im Osten nagten die slawischen Völker an den Früchten
deutscher Kolonisation . Im Süden und Südosten jedoch
drohten die Ungarn mit neuen verheerenden Einfällen .
Heinrich verlor nicht den Kopf. In ruhiger Ueberlegung
schaffte er sich zunächst gegen die Hunnen Ruhe durch einen
neunjährigen Waffenstillstand . Gleichzeitig glückte es ihm,die Stammesfürsten von Bayern und Schwaben zur Aner¬
kennung seiner Oberhoheit zu bewegen . Zusammen mit sei¬
nen Kernlanden Sachsen und Thüringen hatte ein großerTeil des Reiches neun Jahre Zeit zur Erholung , aber auch
zur Vorbereitung . Heinrich wählte aus seinen Kriegern je¬den 9 . aus und ließ ihn Siedler werden , damit er acht Ge¬
nossen Wohnungen erbaue , den dritten Teil aller Feld¬
früchte aussuche und aufbewabre . Am diese Weise ist Hein¬
rich nicht so sehr ein SLädtegründer geworden als vielmehrder Schaffer befestigter Siedlungen und Burgen , in deren
Schutz sich Wohnhäuser und Speicher befanden . Diese weit -
jchauende Voraussicht wurde aufs glänzendste belohnt . Nach
Ablauf des Waffenstillstandes und Einstellung der Tri¬
butzahlung verfügte Heinrich über einen großen und vor
allem ausgeruhten Heerbann , mit dem er 933 die wieder¬
eingefallenen Ungarn an der Unstrut vernichtend schlug.
(Das ist der geschichtliche Hintergrund für Richard Wagners
„ Lohengrin "

.)

Der Sieg über die Ungarn ist die außenpolitische Groß¬tat Heinrichs , doch überschattet sie nicht seine sonstigen wirk¬
lich außerordentlichen Erfolge Lothringen verband er durchdie Verheiratung einer Töchter im Jahre 925 mit dem
Reich . 929 huldigte Böhmen dem König . Die Grenzen des
Reiches wurden unter tüchtigen Markgrafen verteidcgt und
durch kolonisatorische Arbeit weitergesteckt . Brandenburg ,unter dem Namen Brennabor , die bekannte Feste der He -
veller wurde mitten im Winter durch Heinrich erobert . In
der Grenzmark Meißen gründet er die stolze Burg auf den
Felsen über der Elbe .

Als Heinrich in den letzten Junitagen des Jahres 936
auf dem Reichstag in Frankfurt seinen Sohn Otto zum
Nachfolger im Königsamt bestimmt hatte , ahnten die Zeit¬
genossen nicht , wie rasch der Tod folgen würde . Als er am
2 . Juli in Memleben inmitten des Thüringer Waldes
starb , war sein Tod ein erschütterndes Ereignis .

' '

Im Dom zu Quedlinburg liegt er begraben SeinSteinfarg wurde im Jahre 1070 bei einem großen Brandedes Domes so besckAigt , daß nur noch wenige Ueberrestekeiner Gebeine gereuet werden konnten . Sie wurden mitdenen seiner Gemahlin in einem neuen Grabe beigesetzt .Wenn die Repräsentanten des Dritten Reiches am 1000 .Todestage dem Gründer des ersten Reiches ihre dankbareHuldigung darbringen , ehren sie einen großen Deutschen ,der nicht nur ein König , sondern einer der würdigsten Ver¬körpere! der nordischen Nasse und des nordischen Idealis¬mus war .

Heinrich-Feier in Memleben
Die Heinrich-Feier des Gaues Halle -Merseburg in der Kir¬chenruine von Memleben wurde durch eine Ansprache des Gau¬leiters Jordan eröffnet . Die Kirche war von Fackelschein er¬leuchtet . Gauleiter Jordan sprach von der neuen deutschen Welt¬anschauung , die das Bekenntnis zur Zukunft mit dem Bekennt¬nis zu unserer Vergangenheit verbindet und in der Parole vomewigen Deutschland zusammenklinge .i läßt . Er erinnerte an dieMänner , die in Entscheidungsstunden deutscher Schicksalswendedie Geschichte des Abendlandes bestimmten . Fremder Maßstabund falscher Blickpunkt haben im Geschichtsbild der Vergangen¬heit . manchen dieser . Männer nicht die ihm gebührende Würdi¬

gung zuteilwerden lassen . Einer der ganz Großen unter ihnenist der Sachsen-Heinrich gewesen, der vor tausend Jahren andieser Stätte gestorben ist.
' -u-

Ans Anlaß dieses Gedenktages
"
sendet am 1 . und 2 . Juli ir

-Quedlinburg , der alten Pfalz Heinrichs des Voglers , eine grofp
Gedenkfeier statt , die von den Schutz st asseln der
NSDAP , veranstaltet wird .
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Die Schloßkirche in Quedlinburg ,
wo sich das Grab König Heinrichs l . befindet .

(Scherl -Bilde^ lenst-Mj
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KurMrlstler und Maschinenschreiber !m teistungskampf
bld . Lörrach , 29 . Juni . Ueber das Wochenende trafen sich in

Lörrach über 500 Kurzschriftler und Maschinenschreiber aus 60
Ortsgruppen der Deutschen Stenographenschaft , Gau Baden ,
zur Eaugebietstagung 1936 .

Nach dem Empfang der einzelnen Ortsgruppen am Samstag
nachmittag folgte am Abend das erste Beisammensein in einem
offiziellen Begrüßungsabend . Ortsgruppenleiter Kühner - Lör -
rach und Bürgermeister Voos -Lörrach entboten einen herzlichen
Willkommgruß . Gaugebietsführer Dr . Fischer-Karlsruhe unter¬
strich mit seinen Worten die Bedeutung der diesjährigen Eau¬
gebietstagung . — Am Nachmittag des Samstag hatte außerdem
die Eaugebietsführung Schönau L. W . aufgesucht. Ihr Besuch
galt Albert Leo Schlageter , an dessen Grab ein Kranz nieder¬
gelegt wurde .

Sonntag früh um 9 Uhr begannen dann die Leistungswett -
Lewerbe in Stenographie mit je einer Sckön- u . Schnellschrift-
aufgabe . Aus der großen Beteiligung ist zu ersehen , daß die
Beherrschung der Stenographie immer größere Kreise erfaßt .
Auch der leistungsmäßige Fortschritt mußte als zufriedenstellend
bezeichnet werden . 2m Mittelpunkt einer öffentlichen Kund¬
gebung in der Aula der Oberrealschule stand die Ansprache des
Gaugebietsführers Fischer-Karlsruhe .

Die übrigen Redner der Kundgebung . Vertreter der Partei ,
der Schulen , der Beamten und der Wirtschaft , gingen dann von
den verschiedenen Gesichtspunkten auf die Kurzschrift ein . —
Am Schluß der Kundgebung konnten noch einige Ehrungen an

verdiente Pioniere der Kurzschrift im Eaugebiet verteilt wer¬
den. Es sind die Herren Weiser -Achern, Klemens - Bruchsal und
Grimm -Rheinfelden . .

Der Nachmittag brachte dann das öffentliche Leistungs -Ma¬
schinenschreiben . an dem sich etwa 50 Bewerber beteiligten . Auch
hier überragte das weibliche Element . Besonderes Interesse er¬
weckte das Abschneiden der deutschen Meisterin im Maschinen¬
schreiben 1936 Frl . Olga Fischer. Aus den Kurzschristwettbe -
werben , die am Sonntag anläßlich der Eaugebietstagung der
badischen Stenographen in Lörrach veranstaltet wurden , gingen
folgende Sieger hervor :

300 Silben : zwei erste Preise : Paul Knoop -Tiengen und
Erwin Hirtle - Rheinfelden .

260 Silben : 1 . Erika Knoop -Tiengen , 2. Ernst Vruder -
Freiburg .

2 4 0 Silben : 1 . Wilhelm Kühn -Rastatt , 2. Friedrich Stahl -
Rheinselden , 3. Else Schroff -Konstanz , 4 . Robert Schwiebuß -
Pforzheim , 5 , Albert Schulna -Säckingen .

Der Wettbewerb im Maschinenschreiben ergab folgende Er¬
gebnisse :

Gaumeisterschaft : 1 . Maria Müller - Mannheim auf
Ideal 25,71 ( badische Meisterin) ; 2 . Otto Hüther -Mannheim
auf Ideal 24,53 .

Praktikerklasse : 1 . Adolf Eirr -Karlsruhe auf Con¬
tinental 20,19 ; 2. Erika Knoop -Tiengen auf Mercedes 18,49 ;
3 . Lydia Oechsle -Konstanz auf Mercedes 17,31 .

Zur ElMWemi der MeMW»
Freiduro , 29 . Juni . Reichsbahnoberrat Schmitt von der

Reichsbahndirektion Karlsruhe sprach vor den Mitgliedern des
Verbandes deutscher Elektrotechniker und führte u . a . aus :

Die Elektrifizierung der Höllental - und Dreiseenbahn stellt
einen Versuch dar . der für weitere Elektrrfizierungen nicht nur
der Deutschen Rerchsbahn . sondern auch in anderen Ländern von
solcher Bedeutung ist . daß er bei günstigem Ausgang Umwälzun¬
gen in der Bahnstromversorgung sowie im Bau der elektrischen
Triebfahrzeuge im Gefolge haben kann . Es handelt sich vor allem
um die ungemein wichtige Entscheidung, ob bei neuen Elektrifi¬
zierungen das bisher bewährte System der Versorgung mit Ein¬
phasenstrom niederer Wechselzahl aus eigenen Kraftwerken der
Bahnen verlassen und durch eine neue Stromversorgung — im
vorliegenden Falle Anschluß an die Landessammelschiene , also
das Vadenwerk -Netz — mit neuen Triebfahrzeugen ersetzt wer-
denZoll . Um diesen Versuch auf eine breite Grundlage zu stellen,
hat .die Reichsbahn vier Lokomotiven und zwei Triebwagen von
verschiedener Bauart zur Probe gestellt , die in ihrem eletkrifchen
Teit voneinander grundverschieden sind.

In diesem Zusammenhang interessieren die Einzelheiten über
die bisher geleisteten Arbeiten aus der Höllentalbahn . Die
Stromversorgrmg erforderte eine 18,5 Kilometer lange Leitung ,
die bei Löffingen von der Badenwerksleitung Laufenburg -
Bilfingen abzweigt und in das Bahn - Unterwerk Titisee einmün¬
det , von dem aus die Streckenleitungen gespeist werden . Aus
der 'Höllentalbahn wurden 1326, auf der Dreiseenbahn 542 Maste
ausgestellt . Besondere Schwierigkeiten bereiteten die Umbau -
arbeiten . die für die Aufhängung der Fahrleitung in den sieben
alten Tunneln zwischen Himmelreich und Hinterzarten erforder¬
lich waren . Der knappe Querschnitt dieser Tunnel reichte nicht
aus , um die Fahrleitung mit der zulässigen Mindesthöhe und
mit dem Mindestabstand der die Spannung führenden Teile von
der Tunnelsohle einzubauen . So mußten die Gleise gesenkt wer¬
den . und überhöhte Nischen in monatelanger Arbeit aus dem
Tunnelgewölbe gebrochen werden , wobei der Zugbetrieb nicht
ftillstehen durste . Durch größere Linien - und Bahnhofsverbesse¬

rungen wurde erreicht , daß die nach dem Oberbau zulässige größte
Fahrgeschwindigkeit erheblich erhöht wurde . Bei dem früheren
Zahnradbetrieb brauchte ein EUzug von Freiburg nach Neustadt
90 Minuten , bei dem Dampfbetrieb 54 Minuten . Im künftigen
elektrischen Betrieb legt er die Strecke in 40 Minuten zurück . Bei
dem regen Sportverkehr in die Umgebung des Feldbergs werden
-koch die vergleichenden Fahrzeiten von Freiburg nach Bärental
interessieren . Sie betrugen beim Zahnradbetrieb 110 Minuten ,beim Dampfbetrieb 70 Minuten und werden nunmehr auf 50
Minuten sinken , so daß man den Feldbergerhof von Freiburg
aus bei Benutzung des Postautos in 1 Stunden wird erreichen
können. Die bisher e'ing-esetzten Lokomotiven sind Versuchs¬
maschinen von verwickelter Bauart , mit vielen Neuerungen , und
sind deshalb mit Kinderkrankheiten behaftet . Auch wenn sie ein¬
mal alle als betriebsfähige Fahrzeuge zur Verfügung stehen ,können zunächst bestenfalls 50 Prozent des Verkehrs elektrisch
bewältigt werden . Die Gesamtkosten belaufen sich auf 7 Millio¬
nen NM . , die ausschließlich des Kapitals des Vadenwerks -
Anschlusses von der Reichsbahn ohne fremde Hilfe aufgebracht
wurden . Bemerkenswert ist . daß rund 80 Prozent dieser Summe ,
also 5 .6 Millionen RM . . für Löhne verausgabt wurden . Die
Elektrisierung hat also einer sehr großen Zahl von Arbeitern ,
auch ungelernten , sowie Beamten Beschäftigung gebracht . Von
den Einrichtungskosten bl" b etwa die Hälfte im Grenzland
Baden .

11 587 Gast - unv Schankrvrrtschaften in Baden
Am Ende des Jahres 1935 wurden nach einer Statistik des

Badischen Statistischen Lanvesamts insgesamt 11587 East - uni
Schankwirtschaften in Baden gezählt . Diese Zahl umfaßt sämt¬
liche East - und Schankwirtschasten unseres Landes ohne Rücksicht
auf ihre Größe ; die großen Hotels und städtischen Restaurants
stellen also in dieser Statistik , in der aus technischen Gründen
von einer Ausgliederung der Gast- und Schankwirtschaften nach
ihrer Größe abgesehen werden mußte , die gleiche zahlenmäßige
Einheit wie das kleinste Wirtshaus auf dem Lande dar . Unter
den 11587 East - und Schankwirtschaften befanden sich sowohl
solche mit und solche ohne Ausschank alkoholischer Getränke . Die
letzteren fallen bei uns wie auck sonst in Süddeutlcklayd nickt
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Das Erlebnis Zeltlager ist ein Erlebnis der Gemeinschaft, der
Kameradschaft . Auch dieses Jahr legt die Hitlerjugend ihr Haupt¬
gewicht der Sommerarbeit auf die Durchführung von Zeltlagern ^
Neben etwa 80 kleinen Lagern der Banne und Jungbanne ent¬
steht in den nächsten Wochen bei Offenburg wie im vergangenen
Jahr das Südwestmarklager , an dem insgesamt 5000 Hitler¬
jungen und Pimpfe teilnehmen werden .

Die Abteilung Presse und Propaganda des Gebietes Baden
hat eine hervorragende Kunstdruckbroschüre herausgegeben , die
einen klaren lleberblick über den Sinn und Zweck, den Aufbau ,
die Organisation und über den Verlauf eines solchen Tages im
Zeltlager gibt .

Die Bilder der Broschüre sagen mehr , als man vielleicht mit
langen Beschreibungen schildern könnte.

Die Schrift enthält einen genauen Lagerplan des Südwest¬
marklagers , und man bekommt einmal eine llebersicht über die
gewaltigen Ausmaße einer solchen Zeltstadt , die im übrigen
eine der größten in Deutschland überhaupt ist . Körperliche und
geistige Werte sind im Zeltlager harmonisch vereint in jedem
Jungen wird das Zeltlager -Erlebnis ewig haften bleiben .

Eltern und Freunde der Jugend ! Verschafft Euch Einblick
in das Zeltlagerleben ! Kauft Euch die neue Broschüre .

Besucht Eure Jungen dann im Lager , Ihr bereitet Ihnen eine
Freude und bestimmt auch Euch selbst .
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Nach 22 Jahren fand am 28. Juni zum ersten Mal wieder
ein FreiLallonaufstieg in Pforzheim statt . Unser Bild zeigt
die Ballone „Stragule II " und „No Motta " aus dem Meßplatz
der badischen Goldstadt . Sie wurden nach ihrem Aufstieg durch
Kraftfahrzeuge verfolgt und landeten im Albtal bei Karlsruhe
bezw . Bühl im Nebgelände .

Aufnahme : Foto Alex Büttner , Karlsruhe .
DNB . Heimatbilderdienst .

sehr ins Gewicht , sie betrugen 6 v . H . sämtlicher badischer Wirt¬
schaften ( in Preußen dagegen 11 v . H .) .

Betrachtet man die örtliche Verteilung der badischen Wirtschaf¬
ten . dann trifft man selbstverständlich in jenen Bezirken die
meisten Wirtshäuser an . in denen die größten Menschenmassen
zusainmengeballt sind , nämlich in den Amtsbezirken Mannheim
( 1354 Wirtschaften ) . Karlsruhe (697) , Heidelberg (644) , Freiburg
(560) , Pforzheim (507) usw . Die wenigsten Wirtschaften haben
die Bezirke Pfullendorf (79) , Meßkirch (106) und Wertheim
(112 ) . Der Bestand an Wirtschaften hat sich in den letzten Jahren
nicht wesentlich verändert . Ende 1934 wurden 11 694 Wirtschaften
gezählt , Ende 1933 nur 6 mehr . Dagegen war vor dem Kriege
(Ende 1913) die Zahl der badischen Gast- und Schankwirtschaften
erheblich geringer als heute und zwar um 431 . Damals entfielen
198 gegenüber hente 208 Einwohner auf eine Wirtschaft in
Bckden.

' NSLB . und Arbeitsbeschaffung
NSK . Vüyreuth , 29 . Juni . Wie die Abteilung Lotterie in der

Reichsleitung München der NSDAP , mitteilt , wurden in den
Reihen der Mitglieder des NS . -Lehrerbundes zur 6. Neichs-
lotterie für Arbeitsbeschaffung insgesamt 579 536 Lose umgesetzt .
Dre einzelnen Gaue haben an diesem großen Beitrag zur Gesun«
düng oes deutschen Volkes mit nachfolgenden Zahlen Anteil :

Gau Baden : 18 586 Lose , Bayerische Ostmark : 6000 , Düssel¬
dorf : 19 590 . Esten : 18 951 , Franken : 4251 Lose , ferner Groß -
Berlin einschließlich Halle -Merseburg , Kurmark , Magdeburg -An¬
halt . Ostpreußen und Pommern : zusammen 132 000 Lose, Ham¬
burg mrt Mecklenburg-Lübeck, Ost -Hannover , Schleswig -Holstein ,
Sud -Hannover und Weser- Ems : 60822 Lose . Der Gau Hessen -
Sürstau vereinigt 21 446 Lose aus sich . Koblenz -Trier 7933 , Köln -
Aachen : 27 018 , Kurhesten : 12M0 , Mainsranken : 3000 , München -
Oberbayern : 10 432, Pfalz -Saar : 15 070 . Sachsen : 38 699 . Schle-
sten : 57 246 , Schwaben : 4863 . Thüringen : 22 891 , Westfalen -Nord
39340, Westfalen -Süd 27 000 und Württemberg - Hohen -
rollern : 31728 Lose . ^

Allerlei Interessantes ans Bade«
Mannheim . 29 . Juni (3 00 Volkswohnungen . )

Als wenig schöne Erbschaft früherer Jahre hatte die Stadt
Mannheim rund zehn Komplexe von Baracken - und Be¬
helfsbauten übernommen , in denen — rings üm die Stadt
zerstreut — zeitweilig etwa 800 Familien wohnen mutzten.
Ilm diese Elendsquartiere in möglichst kurzer Zeit beseitigen
und ihre Bewohner in gesunden Heimstätten unterbringen
zu können, entschloß siH die Stadtverwaltung zum Bau von
Volkswohnungen Dieser umfassende Plan sah den Bau von
306 Wohnungen vor . Mit der Verwirklichung des Planes
wurde 1934 begonnen . 1935 konnten nicht weniger als zehrt
Neubaukomplexe in Angriff genommen werden , und im
Laufe der letzten Wochen geschah ihre Fertigstellung . Ueber
250 Familien haben bereits in den neuen Volkswohnungen
Einzug gehalten : der Rest folgt in den nächsten Tagen . Da¬
mit haben 306. Fämilien in gesunden Wohnlagen und mo¬
dernen Siedlungshäusern eine neue Heimstätte erhalten .

Heidelberg , 29 . Juni . (A dlerschil d . ) Der Führer hat
dem früheren Direktor der Medizinischen Klinik an der Uni¬
versität Heidelberg und jetzigen Leiter des Kaiser -Wilhelm -
Jnstituts für - medizinische Forschung , Eeheimrat Dr vön
Krehl , für seine Verdienste um die medizinische Wissenschaft
den Ädlerschild des Reiches verlieben .

Freiburg , 29 . Juni . (L e h r a u t t r a g .) Eeheimrat Prof .
Dr . Ludwig Aschois hat in einer Abschiedsvorlesung seine
Tätigkeit als Leiter des Pathologischen Instituts der Uni¬
versität Freiburg abgeschlossen . Der überfüllte Hörsaal
zeugte von der Verehrung und Beliebtheit des grohen Leh¬
rers und Forschers. Mit umso größerer Freude ist es zu.
empfinden , daß Eeheimrat Aschoff auch nach Erreichung der
Altersgrenze weiterhin der Universität Freiburg erhalten
bleibt , indem er einen Lehrauftrag für Geschichte der Me¬
dizin an der Universität Freiburg übernommen hat .

Freiburg , 29 Juni . (Zoologen - Tagung .) Die
Deutsche Zoologische Gesellschaft hält vom 4 . bis 6 . Juli ihre
38 . Jahresversammlung in Freiburg i . Vr . ab .

Freiburg , 29 . Juni . (Tagung . ) Zur Hauptversamm¬
lung der Fachvereinigung der leitenden Verwaltungsbeam¬
ten deutscher Kranken - , Heil - und Pflegeanstalten hatten
sich aus allen Teilen des Reiches zahlreiche Gäste eingestellt .
Aus Anlatz der Tagung wurde in der Städt . Festhalle eine
gutbeschickte Fachausstellung abgehalten . Nach einem Be -
grützungsabend wurden bei der Tagung die beiden Thema
behandelt : „Ernährung und Verpflegung im Kxankenhause "
and „Rechtliche und wirtschaftliche Fragen der Krankenan¬
stalten"

. ferner sind Besichtigungen der neuen klinischen An¬
stalten , des Schluchseekraftwerk und des Lungensanato -
ciums St . Blasien vorgesehen. ,

Haslach i. K.» 29 . Juni . (Badischer Gausänger >-
t a g . j Der diesjährige ordentliche Eausängertag findet «rm
Sonntag , den 13 . August, um 10 llhr vormittags , hier in
Ser Stadthalle statt Voraus geht eine Scheffel-Feier , wo¬
bei der stell» Sängergausührer Dr . Münch -Bruchsal di«
Lestansprachr halt »« wird .



Aus «Stadt und Land
nrlaubMriky . MlMbsmrken und Arlasbsgeld

am Posffchalter
Im Anschluß an die Verordnung des Reichsarbeitsministerrüber die Einführung von Urlaubskarten und Urlaubsmarken istjetzt die Verordnung des Reichspostministers über .den Vertrieb

dieser Karten und Marken sowie über die Auszahlung des Ur-
Laubsgeldes erschienen . Hiernach werden Urlaubskarten und-marken vom 1 . September 1936 an bei den Postanstallen vertrie¬ben . Die Karte kostet 10 Pfg . Die Marken werden zum Nenn¬wert von 5,10 , 20, 30 . 50 und 100 Pfg . abgegeben . Das Urlaubs »
geld wird ebenfalls bei den Postanstalten ausgezahlt und zwar .gegen Rückgabe der Urlaubskarte und in Höhe der in der Ur¬
laubekarte verklebten llrlaubsmarken . Auf Verlangen kann der
Betrag auf ein Postscheckkonto überwiesen werden . Für den Ver¬trieb der Urlaubsmarken und für die Auszahlung des Urlaubs -
geldes hat der Unternehmer für jeden 16 Wochenabschnitte um¬
fassenden Teil der Urlaubskarte 30 Pfg . in Nostwertzeichen zuverkleben .

Ä-

Abschluß des Kochkurfes der NS -Frauenschaft .
Durrach , 30 . Juni . Am Freitag abend fanden sich

' die 14 Teil¬
nehmerinnen an dem Kochkurs der NS -Frauenschaft , der den

» Schülerinnen im Zeitraum von 12 Abenden Einblicke in die
Kochkunst gab , zu einer gemütlichen Schlutzfeier in den Räumen
der NS -Frauenschaft zusammen . Zum Beginn der kleinen Feier
nahm Frau Henco , die Leiterin der Abteilung Hauswirtschaft -
Volkswirtschaft , Gelegenheit , allen für die Mithilfe und die
Teilnahme an dem Kurs zu danken . Ihr besonderer Dank galt
der unermüdlichen Helferin , Frau Werner , die sich auch dieses .Mal gern in den Dienst der Sache gestellt hatte und nicht min¬
der Frl . Iakob » die es MrsLnndqn hat , diesen Kurs so vielseitig
und mit den bescheidenen Mitteln , die ihr zur Verfügung stan¬
den , doch so lehrreich a^ ubauen . Viele neue Anregungen
können so die Teilnehmerinnen mit nach Hguse nehmen . Frau
Henco gedachte zum Schluß ihrer Ausführungen der Wichtigkeit
dieser Veranstaltungen , die mit hazu angetan sind , in das
deutsche Haus eine tüchtige Hausfrau gu stellen . Die Aus¬
führungen klangen aus in ein „Sieg He .il" auf . .Unseren Führer .
Frau F a . r r dankte gleichfalls Len beiden Vyrg ^nannten fsir ihre ,
unermüdlichen . jvieMe , insbesondere . aher fand sie Worte des
Dankes an Frau Hemo , die wieder als jört ^ rndes Wed diesem -
Kochkurs ungezählte Winke und Anregungen gab , geschöpft aus
langer praktischer Erfahrung . Äm Verlauf ihrer Ausführungen
richtete sie den Apvell an die .Teilnehmerinnen des Kurses , auch
dem kommenden . Müttexschulungskurs Beachtung zu schenken.
Frau Fader trat abschließend noch werbend für die Abteilung
der Helferinnen vom Roten Kreuz ein und richtete die Bitte an
alle Teilnehnrerinnev , auch dieser . Arbeit mit Verständnis ZU be¬
gegnen und .sich an dein im Spätjahr stattfindenden Sanitäts¬
kurs recht zahlreich zu beteiligen . E.ine schöne Kaffeetafel ver¬
einte nun Teilnehmerinnen und Gäste zu Stunden froher Ge¬
meinschaft, die mit - Gsdichrvorträgen und musikalischen Dar¬
bietungen vielseitig umrahmt waren .

„Oesfentliche " Heißwasserspeicher .
Durlach , 30 . Juni . Um werteste Kreise der Bevölkerung mit

den Vorteilen der HeiHwasserspeicher .vertraut zu machen, hat
die GgsgenMnschaft Durlöch in Zusammenarbeit mit dem
Städtischen Gaswerk i.m Rahmen ihres Werbefeldzuges an dem
Brunnen vor dem Ratsiaus zwei Heißwasserspeicher angebracht , ,
um den . Hausfrauen von Durlach , Legen der Apparat noch nicht ,
vorgeführt werden konnte , die praktische Handhabung desselben
zu demonstrieren . Die Werbung für Warnuoassergeräte bürste
in unserem Ort einen guten Erfolg versprechen.

Dur !ach. 30 . Juni . (Zum Dr . der Chemie promo¬
viert .) Diplom - Ingenieur Fritz Hartmann , Sohn des
Wagnenneisters Ioh . Hartmann hierselbst , hat sein Examen
mit der Note „Sehr gut " bestanden und ist zum Dr . der Chemie
promoviert . Zu dem Erfolg beste Glückwünsche .

Durrach , 30. Inni . (70 . Geburtstag .) Heute Dienstag
kann- bei bester Gesundheit unsere Mitbürgerin , eine treue
Leserin des „Durlacher Tageblattes " (Pfinztäler Bote ) Sophie
Pfatt .ei 'cher , Reuthstraße 19 ( jetzt Blücherstraße ) wohnhaft , :
ihren 70 . Geburtstag feiern . Möge der Jubilarin noch ein
langer , gesegneter Lebensabend beschieden sein.

Danach . So . Ium . (Vom Fischerfest .) Der 1 . Angel -
sporkverein Aürlach veranstaltete in diesen Tagen sein dies¬
jähriges Fischerfest. Die Veranstaltung , die am Veunsee tzurch-
geführt wurde , erfreute sich seitens der hiesigen Einwohner¬
schaft zahlreicher Beteiligung . Im Mittelpunkt des Festes , das
umrahmt war von musikalischen Darbietungen , stand das Fisch -
angel -Wurfturnier , das sich reger Beteiligung erfreute . Natür¬
lich fehlte auch die Fischbäckerei nicht. Alle Gäste verlebten im

Volksgemeinschaft und Veteiebsgemeiuschaft
bld . Die „Soziale Praxis " bringt in einer ihrer letzten Num¬

mern eine Zusammenstellung von Urteilen , welche sich auf das ^
Verhältnis der Gefolgschaftsangehörigen zur Deutschen Arbeits¬
front beziehen . Bereits im Oktober 1935 hat däs Reichsärbeits -
ininisterium zu der Frage in einem Erlaß Stellung genommen .
Es heißt darin u . a . :

„Die Mitgliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront soll grund¬
sätzlich auf freiwilliger Entschließung des Einzelnen beruhen . ,Es steht jedoch im freien Ermessen beS einzelnen Bettiebsfüh - '
rers, . die Einstellung solcher Personen in feinest Betrieb abzü -
lehnen , die sich weigern , ihren Beitritt zu vollziehen . Der Be¬
triebsführer kann auch in seiner Betriebsordnung die Bestim¬
prung aufnehmen , daß in seinem Betriebe nur Mitglieder der
Deutschen Arbeitsfront beschäftigt werden .

"
Ende 1935 äußerte sich auch der Führer her Arbeitsfront Dr .

Ley auf eister Amtswaltertagung in Leipzig mit folgenden
Worten zu der

.Frage :
„Wir erkläret :, die Mitgliedschaft der Deutschen Arbeitsfront

ist freiwillig und wir werden für alle Zeiten daran festhalten ;
aber wir erklären ebenso , wir hoffen , wünschen und glauben
daran , daß über die Deutsche Arbeitsfront >ine Auslese für die
Fabriken stattfindet , d . h . daß keiner in Deutschland mehr Ar¬
beit findet , der bei uns nicht ist , weil er sich dadurch als so¬
ziales Element offenbar zeigt .

"
In einem Urteil des Arbeitsgerichts Wuppertal -Barmen vom

September 1935 ist ausgeführt :
„Ein Eefolgschaftsmitglied , das sich hartnäckig weigert , der

Deutschen Arbeitsfront beizutreten , kann sich im Falle einer
Kündigung nicht darauf berufen , daß die Kündigung für ihn

unbillig Hart im Anne des ^ lln^igungswkderrufsverfahrens ist*und begründet
' das Urteil ru a . rose folgt 1

„Wenn heute noch ein Volksgenosse nicht soviel Kamerad¬
schaftsgeist und Ssstndesgefühl hat , daß er seinen Beitritt zu
leinet Standesorgänrsätlüst beharrlich verweigert , so darf er
sich über den Verlust fernes Arbeitsplatzes nicht beklagen .

"
Aehnlich nimmt das Bielefelder Arbeitsgericht Stellung :
„Wird ein Eefolgschaftsmitglied aus der Deutschen Arbeits¬

front ausgeschlossen, weil es gegen die in der Bdirtebsgemein -
schaft begründeten Pflichten der Kameradschaft in Kober Werse
verstoßen und dadurch den Arbeitsfrieder ? im Betrieb gefähr¬det hat , so mag dieser Umstand Mär nicht für ' eine fristlose
Entlassung hinreichen . Er kann jedoch für den Betriebssichrer
Anlaß sein , dem Beschäftigten fristgemäß - zu kündigen . Dies ist
besonders dann der Fall , wenn nach her Betriebsordnung in
dem fraglichen Betrieb nur Gefolgschaftsangehörige beschäftigtwerden sollen, die der Deutschen ArbeitssrE angehören .

"
Der nationalsozialistische Maat sieht den Staatsbürger im¬

mer in einem GliedschafLsverhaltnis zur Volksgemeinschaft .
Dieser Grundsatz muß sich überall — also auch in der betrieb¬
lichen Sphäre — auswirken . Betriebliches und außerbetrieb¬
liches Verhalten können nicht mehr als streng getrennte Be¬
reiche gelten . Der früher von der Rechtssprechung vertretene
Grundsatz , daß das private Verhalten des Beschäftigten ohne
Einfluß auf das ArbeitsberhältNiä sei , hat damit im nelltzn
Deutschland an Boden verloren . Volksgemeinschaft u . Betriebs¬
gemeinschaft sind im nationalsozialistischen Maat miteinander
verbundene Begriffe , daher auch

' div enge ZüsanimeNgehörigkeit
zwischen Arbeitsplatz und Arbeitsorganisation .

'

Kreise der Angler einige recht unterhaltende Stunden . Das
Feuerwerk und die Seebeleuchtung bildeten einen markanten
Abschluß der Veranstaltung .

Unsere Sänger sind „auswärts "
Dnrlach , 30 . Juni . Ein Teil der Gesangvereine aus der Um¬

gebung Durlachs und aus dem Pfinztal beteiligten sich am
Samstag und Sonntag an den Feierlichkeiten anläßlich des 50-
jährigen Bestehens des Männergesangvereins .^Frohsinn " In
Weingarten . Der Samstag vereinigte alle Teilnehmer zueinem Festbankett , an welchem zirka 2000 Personen teilnahmen .
Neben einer Gedächtnisfeier zu Ehren der verstorbenen bezw .
auf dem Felde der Ehre gefallenen Sangesbrüder brachte der
Sonntag als der Haupt -Festtag den großen Festzug , der sich am
frühen Nachmittag durch den Ort nach dem Festplatz bewegte ,wo die Hauptfeierlichkeiten ihren Anfang nahmen . Als Ver¬
treter des Badischen Sängerbundes nahmen an den Feierlich - .ketten die Vorstandsmitglieder Merkle , F . Dietz und G . Leh-
nert teil . Aus Anlaß dieses Jubiläums wurde in Verbindung
mit anerkennenden Worten für die geleistete Arbeit für das
deutsche Lied seitens , des Deutschen Sängerbundes der Ehren¬
brief des Deutschen Sängerbundes Metteicht : Auch der Verein
konnte . eine große Zahl verdienter Mitglieder ehren . Im Mit¬
telpunkt der Darbietungen des Nachmittags stand das Freund -
schaftsstngen, das Zeugnis ablegte von dem unermüdlichen Är - -
Leitseifer , der Ln den Kreisen der Deutschen Sänger vor den
Toren der Landeshauptstadt lebendig ist . '

KrSuterrvLnderung des Kneippvereins .
Durstach , 30 . Juni . Vom schönsten Wetter -begünstigt , gelangte ;

seitens des hiesigen Äneippvereins die wegen der Ungunst der
Witterung hezw. schlechten Stand der Kräüler schon mehrfach :
verschobene KräMrwandorung zur Durchführung . An diesem
Studiengang beteiligte sich eine größere Zahl der Dereinsmit -
glieder . Im Verlauf der Veranstaltung gab der für die Er¬
läuterungen gewonnene Naturheilkundige Hellriegel um¬
fassende Erklärungen über den Stand , das Wachstum und die
Verwendungsfähigkeit der verschiedensten, meistens unbeachtet
am Wege stehenden Heilkräuter , die der Menschheit in vielen
Fällen schon letzte Hilfe waren . Seine Ausführungen und ekn-
gehenden Erklärungen über die Erkennungsmerkmale der Heil -
krKuter fanden bei den Beteiligten großes Interesse Und es ist ^
nur zu wünschen, daß dieser Gang durch die Welt der heimi¬
schen Heilkräuter nicht der letzte gwesen ist.

Durlach , 30 . Juni . Der hiesige Schachvcrein , bei dem die
Pflege froher Gemeinschaft schon immer eine Stätte gefunden .
hatte , unternahm bei schönem Sommerwetter seinen diesjäh - '
rigen Sommerausflug nach dem herrlich gelegenen Walprechts -
weier , wo einem Vereinsmitglied ' ein Besuch abgestattet wurde .Wie nicht anders zu erwarten war , herrschte Won zu Beginnder Wanderung , die teils mit der Bahn und teils mit "dem
Fahrrad zur Durchführung kam , eine fröhliche Stimmung , die '
sich zu Stunden schöner Eemeinschäft bei dem VereiNskamerü - -
den gestalteten . Erst am späten Abend kehrte man in dem Be - ^
wußtsein , einen schöllen Wandertag im Kreist der Schachsreundeverlebt zu haben , nach Durlach zurück .

'

Durlach » 30 . Iuni . (Gäste in Durlach .) Auf der Durch¬
fahrt stattete auf einem B̂etriebsausflug der Betrieb Eberhard
Autohaus GmbH , unserer Stadt einen Besuch ab . Eine große
Wagenkolonne von über 20 Kraftwagen , die einer Parade des
Unternehmens glichen, brachte die Gäste durch unsere Stadt .Im Gasthaus „zur .Blume " hielt man fröhliche Einkehr und
beschloß mit einer Feier , in welcher die Vettiebsgemeinschaft
so recht zum Ausdruck kam, den wohlgelungenen Vetriebsfesttag
nicht ohne anerkennende Worte über die Gastfreundschaft Dur¬
lachs gefunden zu haben .

*
Der Sternhimmel im Juli 193K.

bld . Wenn nach der späten Dämmerung hie Nacht ihre sam-
tellen Fittiche über das Land zü breiten beginnt und an der
dunkelnden Wölbung

' die ersten Funken aüfzüglimmen begin¬nen . so findet der Sternkundige zunächst im Süden einen HellenStern , i^ n PlänMN ' Jupiter , der im südlichen Töil des 'Schlan -
genträqers steht, östlich vom Skokfnon '. Söin Unkergckng er¬
folgt ' bei Monatsbegrün Hetzen -Uhr , zu Monatsende zweiStunden -Esther . - Wettere Plane

'tAl sind am Äbendhimmel un¬
sichtbar, doch jfeht -EäWn Än der Wreüze der DMnbilder Was¬
sermann r/nd FWe M WonatöhHkttn kürz

^Vor Mitternacht ,
gegen Ende schon

'
31A W 'r auf .

" Mars Und Venus sind Leide
den ganzen Mvnat Über wegen Sonnennähe unsichtbar , ebensoMerkur , der Mär

'
zü Monätsbeginn um Uhr äufgeht , bald

aber in den Sonnenstrahlen verschwindet, da er am 24 . feineobere Konjunktion mit dem .Tagesgestirn hat . Von den Fix¬sternen finden wir am Abendhimmel im Osten zunächst das
Kreuz des Schwans - und den Adler , darunter stehen Pegasus ,Andromeda und Perseus . Die Milchstraße zieht durch den Adlerund Schwan östlich am Polarstern vorbei durch Eepheus zu der
im Nyrdosten stehenden Eassiopeia .- - Den -«AidHimmel - beherr¬
schen Herkules , Krone und Bootes , fast im Scheitelpunkt stehtdie Leier mit Mega . ' Südlich vom Herkules finden wir den
Schlangenträger (mit äüpiter ) sowie Len Schützen . Später
folgt am Südosthimmek der Steinbock. Im Südweften leuchtet
noch der bluttote Antares im Skorpion nahe dem Horizont ,dariibtzr die Äungfrüü mit Spita / im Westist steht der Löwe
und westW vom Polsterst der Himmelswagen . - ' -^Der Mond '

leuchtet am um Äe ÄächmiÄügsstuude in vol¬
lem Mätize . Hierbei , wandert er zü ettva ^ Zeines Durch¬
messers -durch den Erdschsttteu . es tritt also einr teilweise Mond¬
finsternis ein .

' Da diese jedoch in den Spätuachmittagssiunden
erfolgt , können wir Europäer nichts davon sehen , nur östlicheErdteile (Asien) sehen die Finsternis . Das fetzte Mondviertel
erfolgt dann am 11 :, Neumond ' am 18. und det ' 26. -bringt wie¬
der das erste Viertel .

Die Sonne geht zu Monatsbeginn um etwa 4 ^ Uhr auf und
20A Mr unter , zü .Monatsende Aufgang gegen 5 llht und
Untergang etwa 20>L

'
Uhr Bahnzeit in SüddeutschlaNd . Die

HelligkeiLsdauer ddr Tage eillschkießlich Morgen - und Abend¬
dämmerung bei wolkenfreiem Himmel vÄm'llldert - sich vsn ' W
auf 16X Stunden ' Erwähnt sei noch , däß am 3 . um etwa Ä
Uhr die Erde 'ihre größte - Sonnenferne auf ihrer elliptischen
Bahn erreicht : 152 Millionen ' Kilometer trennen uns banst ^von
unserem Zentralgeftirn .

- ^

Hagelwettet kommen Wohl auch im Willter vor , jedoch
nur selten und dann fallen in d§r Siegel nur kleinkörnige
Stüche . Mit dßm Beginn des Sommers und mit der
Zunahme der Gewitter werden auch die Hageljchläae bäuft -
ger , bis sie dann gewöhnlich iM Juni oder im Juli die
Höchstzahl erreichen . Hagelschlagr kommen fast überall aufder bewohnten Erde „ vor , doch sind 6e in den mittleren
Breiten am häufigsten . In Europa nimmt ihre Zahl vom
Westen nstch dem Osten ziemlich stärk ab . Auch Mer Wü¬
sten, jo über die Sahara , gehest öfter schwere Hagelschlägenieder . HcMelfall ist fiele mit Gewitter verbunden . Dabei
fällt gewöhnlich züerst Hage ! und erst später Regen . In :
übrigen ist auch der stärffte Hagelschlag nur eine lokale Er¬
scheinung innerhalb ..hin es bestimmten Eeivitterzuges . In
keinem mit . Hggeffchläg .verbundenen . Gewitter fällt dieseran allen . Stellen , über , dje has GZwilter . .zieht » sondern in¬
nerhalb der einzelnen Gewitter zieht ein besonderer Hagel¬streffen . Manchmal styh dtto Mch mehrere . Diese Hagelstrei¬fen ygben allerdings oft die

^Breite . pon acht bis zehn Kilo -
meteim. . Hägeffchläge erfolgen Wwohl neben - wie hinter¬
einander Es kann oprkommen . daß die Fluren einiger Ort¬
schaften rückwärts und vorwärts eines bestimmten Punktes
beschädigt werden,,wogegen Flurxn . die um diesen Punkt
liegen » . .yerfchonr. blMen .^ Man . witt beobachtet haben , daßGewittern , die mit Hägelnrederging verbunden sind, viele
Blitze , aber nur schwache D̂onner . eiäentümlich sind .

Räch Beobachtungen , dw in Bayern einmal während
lerschjedener Iähre gemacht wurden , kamen im Durchschnittrus t28 GewNertüge 6l, ^ Ha ^eltuge . In änderen deutschen
LezkAen wstrde ein geriirgerts Verhältnis ermittelt . Auchin einem VertzSttnismatzig nicht allzu drohen Umkreise ist
) ie Gefahr , daß die Fluren vom Hagel lMMesuchb werden ,richt überall gleich . Irr Deutschland aebören zu den Eebie -

en, oie als veionvers gefährdet angesehen werden mü^en ,ne Schwäbische Alb , der Schwarzwald in seinen nördlichenteilen , das Hessische Bergland und das Sauerland in West -alen . Die schwersten Hagelschläge gehen jedoch gewöhnlich
-richt in den europäischen Ländern nieder , sondern in öinzel - '
aen Teilen von Amerika , Asten und Afrika . In Asien sindbesonders stark den Hagelwettern ausgesetzte Teile von Ost-ndien , Armenien und Mesopotamien , in Afrika , Natal und
Abessinien , in Amerika einige südliche Bezirke der Vereinig¬en Staaten , Mexiko und Teile von Peru . Was die Tages¬zeit anbetrifft , so kommen in unseren Breitengraden diemeisten Hagelschläge in den frühen Nachmittagsstunden vor .Allein auf die vier Stunden iwn 14 bis iS Uhr entfallenmehr als 50 vom Hundert . Dagegen auf die vier Stunden
oqn 2 bis 6 llhr nur 2,5 vom Hundert . Nach den Beobach¬tungen des Meteorologischen Instituts in Sachsen kommen
S1 opm Hundert der Hagelstücke auf die Zeit nach 1? llbr
mittags und nur 9 vom Hundert auf die Zeit vor der Mit¬
tagsstunde . >

Im Gegensatz zu den Graupeln , die meist eine kugelför -
mjge Gestalt haben , sind die Hagelstücke sehr verschieden¬artig geformt ; sie enthalten aber alle einen Mittelpunkt ,das Eraupelkorn . Es fallen Hagelstücke , die rund und eiför¬mig sind, andere haben die Form eines Kegels . Aber auchplattenförmige , linsenförmige und noch anders geformte
Hagelstücke werden häufig gefunden . Ebenso find die Ha¬gelstücke an Grütze und Schwere sehr verschieden. Oft baden
sie nur die Grütze von Erbsen , doch kommen »ft auch Kuckein der Größe von Haselnüssen vor . Stücke in der Gröhe von
Zitronen und Apfelsinen sind selten . Wenn in früherenZeiten Berichte aus Ostindien und Mesopotamien eingin¬gen , wonach dort Hagelstücke in der Eriche einer Zitrone
niedergegapgen 4

'eien . hielt man dies meistens für eine ,
llebertrelbung . Dann konnten Mch im .EgrMa hie schwer- z
>ten Hagelschläge festgestellt werden So ging am 7. Juni1894 über die Stadt Wien ein Kaaelwetter nieder , das

mehr als eine Million Fensterscheiben entzweischlug . Dieswar wohl das größte -HageltzMchtter, -das jemals -iir einem
europäischen Lündö Mgestürk werden konittes - Äm -Huli1897 wurden Kätnten ünd Steierttiürk von «inem - Anwet -tSr Überzügen, bei dem HÄgerstücks in 'der -Grtche eiüer Ke¬
gelkugel sielen , in Ungarw ttät im Juli l9ld «in Hckgelun -wettsr auf , bei dem 90 Menschen schwer verletzt oder er¬
schlagen wurden . Diese großen Hagelstücke entstehen wahr¬
scheinlich durch Zusammen backen einer größeren - Zahl von
Einzelstücken. In den ersten Jahren unseres Jahrzehnts wa¬ren in Deutschland die Hagekschläge gering , dagegen war1935 ein Jahr vieler HagelWäge . Sowohl dür Zahl ^wieder Schwere nach gehört das vergangene Jahr z» den ha-
gelreichen Jahren .

In Gegenden , wo häufiger Hagelschlag zu befürchten ist,war früher sehr oft das Hagelschießen gebräuchlich. MancheGemeinden schafften sich besondere Hagelkanonen .an und be¬
gannen bei Aufzug eines Gewitters mit dem Schießen indie Wolken . In abgelegenen Gegenden geschieht das wohl
noch heute . Wie als sicher angenommen werden kann , ist je¬doch dieses HagelschietzüN völlig zwecklos; denn die Kraft¬
äußerung . die mit diesem Schießen erreicht werden kann,muß als so gering angesehen werden , daß sie gegen ein auf¬
ziehendes Gewitter nicht das geringste auszurichten ver¬
mag . Wenn in manchen Kreisen der ländlichen Bevölke¬
rung noch gefolgert wird , das Wetterschishen habe doch eine
gute Wirkung erzielt ; d^nn in den Ortschaften ^ wo man das
Hagelschietzen nicht versäumt habe, sei kein Hagel gesallen ,dagegen dort , wo man das Wetterschisßen unterlassen habe ,so ist dies eine Täuschung , die damit erklärt werden kann,daß dre Hagelschläge , wie bereits . bemerkt, auch innerhalbeines einzelnen Gewitters eine lokale Erscheinung sind. Hiehrer stärker,-MrtlWMr 'tiild an anderen Stellen gar nAtnuftreten . - -



SchnM-Iliriierschast vurlach oerteW seinen
Badens Leichtathleten in Baden -Baden .

Am Samstag begannen die Kämpfe , bei denen 25 Meister¬
titel zu vergeben waren . Der 10 000 m Lauf brachte viel Teil¬
nehmer an den Start , bei denen sich aber die Anwärter auf den
Tirel bald von den übrigen lösen konnten und entsprechenden
Abstand zwischen die „Mitläufer " legten . Die Zwischenzeit für
die halbe Strecke mit 16,22 Min . ist recht gut , doch zieht sich
dann das Feld sehr auseinander , sodaß der Spitzenführer Ba¬
dens Marathonmeister Wirth vom,KFV . nicht mehr getrieben
wird und dasscharfe Tempo allein nicht mehr halten kann. Mit
Rücksicht auf die schwere Anstrengungen des Vorsonntages Leim
Marathonlauf in Berlin ist seine Leistung doppelt wertvoll .
Blösch konnte seinen zweiten Platz gleichfalls sicher halten . Der
Frauenhochsprung brachte mit Frl . König als Meisterin die er¬
wartet Lösung , sie konnte ihre Vorjahresleistung um 7 Zenti¬
meter verbessern und scheiterte bei einem Versuch über 1,50 m
knapp. Auch Frl . Bäuerle vom TV . 16 Mannheim konnte ihren
Titel erfolgreich verteidigen und konnte mit 33Vs m im Diskus¬
werfen ihre letztjährige Leistung wesentlich verbessern . 2m
3000 m Hindernislauf kam es zu dem erwarteten harten Kampf
zwischen dem Vorjahresmeister Auburger -Heidelberg und dem
Lokal-Favoriten Höll-Vaden - Vaden . Ueüer 2000 m kämpften
die beiden um den kleinsten Vorteil , als aber Höll die Führung
dann an sich ritz, streckte Auburger die Waffen und gab auf . Mit
Iung -MTV . Mannheim gewann der stärkste Mann der Mehr¬
kämpfer mit 180 Punkten Vorsprung recht sicher. 50 m -Würfe
wollten die Zuschauer von den Hammerwerfern sehen . Die taten
ihnen aber den Gefallen nicht und warfen , n̂ur " 4g,71 und
18,70 . Ereulich -TV . 46 wutde Meister vor Wolf -Karlsruhe .
Die Frauen verteidigten ihre Meisterschaften meist erfolgreich .
Frl . Weskott -MTG . Mannheim wurde wieder Speerwurf¬
meisterin mit 39Vs m und auch Frl . Bäuerle -TV . 46 Mannheim
wurde wieder Meisterin im Diskuswerfen , beide gegen das Vor¬
jahr verbessert. Büttner -TG . Plankstadt mutzte um seinen Drei¬
sprungsieg schwer kämpfen und gewann die Meisterschaft erst mit
dem letzten Sprung . Marquet -Poftsport Mannheim kam auch
in diesem Jahre zu Meisterehren . Die kurze Hürdenstrecke war
ihm nicht nehmen, gegen letztes Jahr war er besser geworden .
Stadler -Freiburg erlief sich auch in Baden -Baden die Meister¬
schaft über 1500 m in feiner Zeit , die angenehme Ueberraschung
in diesem Lauf war Abel -Mannheim , der sich erst nach hartem
Kampf geschlagen gab . Der Rekordmann im Stabhochsprung ,
Speck-Pforzheimer Sportklub , erhielt den Titel für einen Sprung
über 3,72 m und scheiterte über 3,82 m nur knapp . Ebenso sicher
gewann Mosterts -Rugbyklub Pforzheim seine 400 m in guter
Zeit und bewies damit , daß seine gute Zeit vom Olympiasport¬
fest,kein Zufallserfolg war . Seine zweite Meisterschaft holte sich
Büttner - Plankstadt im Speerwerfen mit einem Wurf -von über
60 m . Mit Riesenspannung wurde der Endlauf über 100 m er¬
wart . . Peide Ka .voriten — . ^ teinmetz-Ka ^lsrphe und Necker-
maüü -Maynherpr ^ liefen M Vgrkamps lO^ Sek. Rach ab-
wechjelndeMsHampf bis ins . Hiel kamen beide , irn toten Nennen
mit 10,6 SeL ein , wlÄei Nückermann zugunsten von Steinmetz
auf eine Wiederholung verzichtete und dieser somit Meister
wurde . Eine ebenso feine Zeit lief Frl . Wendel vom TV . 46
Mannheim heraus . Sie wurde Meisterin in 12,4 Sek und darf
bei >4hrer Jugend als Hoffnung bezeichnet werden . Die Werfer
waren alle nicht in großer Form . Das Diskuswerfen ergab
nicht einen Wurf über 40 m . Greulich TV . 46 Mannheim holte
sich mit ftinem Sieg die zweite Meisterschaft. Gut herausgemacht
hat sich wieder Blösch -KFV . Schon am Vortag im 10 000 m
Lauf gefiel sein lockeres Laufen . Ueber 5000 m zeigte er wie¬
der das alte Selbstvertrauen und gewann recht sicher. 80 m
Hürden für Frauen gewann Frl . Seitz-Phönix Karlsruhe und
im Hochsprung wurde der Konstanzer Soldat Büsenbaum Mei¬
ster. Merkle vom TV . 46 Karlsruhe sparte sich seine 15 m-
Würfe anscheinend auch für die deutsche Meisterschaft aus . Jeden¬
falls blieb , er fast einen Meter unter seiner Bestleistung und
wurde von dem Verletzten Jegle -Lahr stark bedrängt . Pie lange
Hürb

'
enstrecke gewann ein bis dahin über seinen Kreis hinaus

kaum bekannter Mann — Bahn - T .Gem. Offenburg dank seiner
großen Willenskraft . Mit einem schönen Sieg über 200 m in
guter Zeit bewies Reckermann -Mannheim , daß mit ihm zu rech¬
nen ist. In allen Sprintstrecken war der Ottenauer Scheuring
dicht auf . Schmidt -Turnerschaft Durlach konnte seine Meister¬
schaft erst nach härtestem Kampf mit Ritter -Freiburg sicher¬
stellen, wobei beide eine glänzende Zeit liefen . Kneller -KFV .
holte mit dem Weitsprung die vierte Meisterschaft für seinen
Verein , da der Anlauf nicht klappen wollte , blieb auch hier die
Leistung hinter den Erwartungen zurück. Als Abschluß holten
sich die Mannheimer Mädels des TV . 46 die 4 X 100 m
Staffel in der guten Zeit von 51,6 Sek. und rissen auch Phönix -
Karlsruhe mit 52,0 zu einer guten Zeit mit .

Ergebnisse der Badischen Meisterschaften 1936 :
Fünfkampf : 1 . 2ung -Mannheim 3 231 Punkte (400 m 55,4

Sek. , Weitsprung 6,72 m, Hochsprung 1,71 m, Kugelstoßen 11,42
m , 100 m Lauf 11 .8 Sek) , 2. Stoll -Freiburg 3 054 P . , 3. Schal -
ler -Heidelberg 2971 P ., 4. Hübsch-Handschuhsheim 2 952 P . , 5.
Schmidt -Rastatt 2 851 P .„ 6 . Maisch- Rastatt 2 798 P . , 7 . Bohn -
Offenburg 2788 P . , 8. Vutz -Waldhof 2 627 P . , 9 . Singer -Karls¬
ruhe 2 571 P . , 10. Hilger -Karlsruhe 2 562 P .

Hammerwerfen : 1 . Greulich -TV . Mannheim 49,71 m, 2.
Wolf -Germania K 'he 48,75 rn, 3. Nägele -KTV . 46 43,30 m.

Speerwerfen (Frauen ) : 1 . Frl . Weskot -MTG . Mannheim
39,52 m, 2. Frl . Schlüter -Turnersch . Freiburg 38,39 m, 3. Frau
Rüßmann -MTV . Karlsruhe 36,66 m .

Dreisprung : 1 . Büttner -Plankstadt Turngemeinde 13,07 m ,2. Vollmer -VfR . Konstanz 12,96 m , 3 . Herrwerth -TV . 46 Mann¬
heim 12,84 m .

11Ü m Hürden : 1. Marquet -Poftsport Mannheim 15,9 Sek . , 2.
Herrwerth -TV . 46 Mannheim 16,1 Sek. , 3. Schaller -TG . 78 Hei¬
delberg 17,0 Sek. 4. Seitz-TV 34 Pforzheim 18,0 Sek.

1590 m : 1 . Stadtler -FC . Freiburg 3 .58, 8 Min . , 2. Abel¬
VfL . Neckarau 4.00,6 , 3. Jll -FE . Freiburg 4 .09,8, 4 . Krummholz -
FC . Freiburg 4 . 17,2.

Stabhochsprung : 1 . Speck - 1 . Spcl . Pforzheim 3,72 m , 2.
Weisser-MTV . Karlsruhe 3,20 m.

466 m : 1 . Mosterts -RC . Pforzheim 50,5 Sek. , 2. Grimm -
RE . Pforzheim 51,6 Sek., 3. Lang -TV . Bühl 54,0 Sek.

Speerwerfen : 1 . Büttner -TV . Plankstadt 60,10 m , 2. Meckes -
TB . Ottenau 49,10 m, 3. Heid-TV . 46 Bruchsal 45,35 m .

169 m (Männer ) : 1 . Steinmetz -Karlsruher Fußballverein 10,6
Sek . , 2. Neckermann-Post . Mannheim 10,6 Sek . , 3. Scheuring -TB .
Ottenau 10,8 Sek. , 4. Keller -TV . 46 Mannheim 11 Sek.

169 m (Frauen ) : 1 . Frl . Wendel -TV . 46 Mannheim 12,4 Sek.,2 . Frl . Seitz-Phönix Karlsruhe 13,0, 3 . Frl . Ott -TV . 46 Mann¬
heim 13,8, 4 . Frl . Haßhagen -TV . Bruchsal 14,0.

Diskuswerfen : 1 . Ereulich -TV . 46 Mannheim 38,97 m , 2.
Zenker -TV . Rastatt 37,13 m, 3. Jung -MTE . Mannheim 36,86 m .

5066 m : 1 . Blösch , Karlsruher Fußballverein 15.47,6 Min .,
2 . Höll-Sportvg . Baden -Baden 16.10, 3 . Hotter Postsp . Mann¬
heim 16.49,6 , 4 . Kretzler -TV . 46 Mannheim 17. 12,6.

86 m Hürden (Frauen ) : 1 . Seitz-Phönix Karlsruhe 13,2 Sek.,
2. Wendel -TV . 46 Mannheim 13,5 Sek., 3. Stückle-FV . Offen¬
burg 16,4 Sek

Hochsprung ^Männer ) : 1 . Büsenbaum -Konstanz 1,76 m, 2 .
Henning -Salem 1,71 m, 3 . Jung -Mannheim 1,71 m.

Kugelstoßen : 1 . Merkle -Karlsruhe TV . 14,29 m, 2 . ILckle -Lahr
14,20 m , 3. Sparn -Pforzheim 13,38 nr.

16 066 m Laus : 1 . Wirth -Karlsruhe 33,16 Min . , 2. Blösch -
- Karlsruhe 34,01 , 3. Lenz-Handschuhsheim 34,10 , 4 . Berg -Frei -

burg 34,50 .
Hochsprung (Frauen ) : 1 . König -Karlsruhe 1,47 m , 2. Peter -

Rastatt 1,20 m.
Diskus (Frauen ) : 1 . Bäuetle -MänNheim 33,56 m , 2. Ax-

schlüter-Freiburg 32 m , 3. Ott -Mannheim 31,97 m.
3666 m Hindernis : 1 . Höll-V . -B . 9,57 Min . 2. Zeiler -Heidel -

berg 10,19 . 8, 3. Donninger - Bühl 10,20 .

406 m Hürden : 1 . Bohn -Tg .Ofsenburg 59,5 Sek . , 2. Braun -
barth -Postsp. Mannheim 60,5 , 3 . Henrich-TE . 78 Heidelberg
61,0 Sek.

LOS m : 1 . Neckermann-Postsp . Mannheim 22,1 Sek . , 2. Scheu¬
ring -TV . Ottenau 22,5 , 3 . Keller -Mannheim 22,6 , 4. Gerber -
Freiburg 23,8 Sek.

866 m : 1 . Schmidt -Tschst. Durlach 1,56,8 Min . . 2 . Ritter ?
Freiburg 1,57,2, 3. Euldner -Mannheim 2,00 , 4, Bechstett-Heidel -
berg 2,03^2 .

Weitsprung : 1 . Kneller - Karlsruher Fußballverein 6,61 m , 2.
Hübsch-TV . Handschuhsheim 6,39 m 3 . Schaller -TG . Heidelberg
6,31 rn.

4 X 106 m Staffel (Frauen ) : 1 . TV . 46 Mannheim 51,6 Sek.,
2 . FL . Phönix Karlsruhe 52 Sek.

. ' t Sportmnt
Heute Dienstag , den 30 . Omri. 1936 laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : Durlach : 16 Uhr
Gymnasium ; 20 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Hindenburg -
schule.

Einfahrt in 's Salzbergwerk in Kochendorf und Besichtigung der
Saline . — Abends Schlotzbeleuchlung in Heidelberg .

Am Sonntag , den 5. Juli 1936 führt die NSG . „Kraft durch
Freude " einen Sonderzug mit folgender Streckenführung durch :
Karlsruhe , Eppingen , Heilbronn , Kochendorf , Heidelberg ,
Karlsruhe . In Kochendorf wird in das Salzbergwerk singe -
fahren und die Saline besichtigt. Die Rückfahrt von Kochen¬
dorf erfolgt gegen Abend nach Heidelberg zur Schloßbeleuchtung
Abfahrt in Heidelberg 45 Min . nach Beendigung der Schloß-
Leleuchtung. Die Kosten für diese Fahrt betragen RM . 4,20
einschließlich Mittagessen und Kosten für die Einfahrt ins
Bergwerk und Besichtigung der Saline .

Anmeldungen bitten wir auf unserer Geschäftsstelle, Kaiser¬
straße 148 (Laden) sofort vorzunehmen .

W
Rückkehr der Norwegenfahrer . (Vom 23 . Juni bis 1 . Juli 1936)

Der Sonderzug aus Hamburg mit den Teilnehmern der Hoch¬
seefahrt mit dem Dampfer „Oceana " sowie mit den Urlaubern
aus der Lüneburger Heide trifft am Mittwoch , den 1 . Juli 1936
um 10,40 Uhr in Karlsruhe -Hauptbahnhof ein .

Für folgende Urlauberfahrten in den nächsten 14 Tagen sind
noch einige Platze frei .

'
Ostseebäder. Fahrt Nr . 23 vom 3. Juli bis 17. Juli 1936.
Unierbringungsorte sind : Elücksburg , Neukirchen, . . Langüal -

ligau , Gelting , Maasholm und Umgebung . Die Flensburger
Förde ist ohne Uebertreibung die schönste der deutschen Oftsee¬
buchten. .

Bahnfahrt am 3 . Juli , abends . In Hamburg : Stadt - und
Hafenrundfahrt , dann Weiterfahrt bis Flensburg . Weiterbe¬
förderung mit Kleinbahn , Omnibus und Dampfer . Rüchfahrtam 17- Juli , vormittags .

Preis einschl . Fahrt , Verpflegung , Unterkunft und Besichti¬
gungen in Hamburg RM . S8M - - - -

Mhkartoffel -flbsohregelung im wirtftliöMhr M
bld . Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit : Die

Regelung des Absatzes von Frühkartoffeln im Wirtschaftsjahr
1936 erfolgt , wie aus der Anordnung Nr . 12 des Kartoffelwirt¬
schaftsverbandes Baden in Verbindung mit der Anordnung Nr .
50 der Hauptvereinigung der Deutschen Kartoffelwirtschaft vom
3j Juni 1936 zu ersehen ist , grundsätzlich nach den gleichen Richt¬
linien wie im Vorjahr . Das Inkrafttreten der Absatzregelung ,
für die eine Geltungsdauer bis zum 15 . August 1936 vorgesehen
ist, wird in den einzelnen Anbaugebieten den örtlichen Bedürf¬
nissen entsprechend von den zuständigen Kartoffelwirtschafts -
verbänden festgesetzt. Im übrigen erfolgt noch eine rechtzeitige
Bekanntmachung des Beginns der Absatzregelung . Auf Grund
der Erfahrungen der letzten Jahre wurden im Gebiet des Kar -
toffelwirtschastsverbandes Baden drei geschlossene Anbaugebiete
geschaffen , und zwar : -

Anbaugebiet l — Mannheim , umfassend die Amtsbezirke
Mannheim . Weinheim , Heidelberg , Wiesloch , Sinsheim ;

Anbaugebiet II — Karlsruhe , umfassend die Amtsbezirke
Karlsruhe , Bruchsal , Breiten , Pforzheim , Ettlingen , Rastatt .

Anbaugebiet IH — Riegel , umfassend die Amtsbezirke Emmen¬
dingen , Freiburg .

Es wird hier noch besonders daraus hingewiesen , daß die Be¬
zirksabgabestellen die Frühkartoffeln nur treuhänderisch im
Auftrag und für Rechnung der Erzeuger zu verkaufen haben .
Die Aufgaben der Vezirksabgabestellen werden von der Zentral -
genossenschaft Lager Karlsruhe und Riegel und dem Getreide¬
büro Mannheim wahrgenominen .

Diese Bezirksabgabestellen dürften während ihrer Tätigkeit
bei der Absatzregelung für Frühkartoffeln keinen Geschäftsver¬
kehr mit Frühkartoffeln auf eigene Rechnung oder für Rech¬
nung eines anderen Verteilerbetriebs betreiben . Der Verkauf
der Frühkartoffeln durch die Bezirksabgabestellen erfolgt auf
Grund eines Schlußscheines, aus dem der Name der Bezirks¬
abgabestelle , die Kreisbauernschaft , der Erzeugungsort und der
Erzeuger ersichtlich sind . Der Verkauf selbst erfolgt nur an die
durch den Kartoffclwirtschaftsverband Baden zugelassenen Groß¬
verteiler . In den einzelnen Ortschaften sind Ortssammelstellen
errichtet .

Die Aufgaben der OrLssammelstellen werden jeweils von der
örtlichen Genossenschaft wahrgenommen . Der Erzeuger ist in
den geschloffenen Anbaugebieien verpflichtet , seine Frühkartof¬
feln seiner zuständigen Ortssammelstelle anzudienen . . In den
nicht geschloffenen Anbaugebieten steht es dem Erzeuger frei ,
seine Frühkartoffeln an jeden Eroßverteiler zu verkaufen , der

sich im Besitz des gültigen Frühkartoffelschlichscheinhuches be-
findet .

Der Schlußschein ist, wie üblich, vom Käufer auszustellen und
ist für den Erzeuger , wie für den Muser bindend :

Der Verkauf an den. Verteiler hat unter Jnnehaltung der vonder Hauptvereinigung der Deutschen Kartoffelwirtschaft unge¬ordneter ; Güte - und Kennzeichnungsvorschriften zu erfolgen .Es ist Sache des Käufers (EroßverterLer ) , . sowohl im ge¬
schlossenen, wie nicht geschloffenen Anbaugebiet , die Kartoffeln
von Abnahme auf Güte , Größe , sowie Bruttogewicht zu prüfen .

Frühkartoffeln , die im eigenen Betrieb des Erzeugers ver¬
wendet odex. vom Erzeuger innerhalb seiner Wohngemeinde den
ortsansässigen Verbrauchern zugeführt werden , sind von der
Frühkartoffelabfatzregelung ausgenommen . Im nicht geschloffenen
Anbaugebiet ist dem Erzeuger darüber hinaus gestattet , seine
Frühkartoffeln an Verbraucher in den Nachbargemeinden direkt
abzusetzen .

Das Verhausieren von Frühkartoffeln ist dem Erzeuger , so¬
wohl im geschloffenen , als . auch im nicht geschlossenen Anbau¬
gebiet untersagt .

Die Lieferung von deutschen Frühkartoffeln hat in Säcken
oder Körben zu erfolgen , die jeweils mit dem von der Haupt¬
vereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft vorgeschriebenen
Anhänger versehen sein müssen . Der Anhänger ist grün und hat
für den Kartoffelwirtschaftsverband Baden die besondere Kenn¬
zeichnung „A"

. Außerdem wird in geschloffenen Anbaugebieten
auf dem Anhänger die Bezirksabgabestelle , der Erzeugungsortund der Erzeuger kenntlich gemacht.

Sack- oder Korblieferungen , die nicht mit dem vorgeschrie¬benen Anhänger versehen sind, werden angehalten und dürfen
nicht in den Verkehr gebracht werden .

Für die Preisfestsetzung sind ebenfalls , wie im Jahre 1935,folgende drei Gruppen :
a) weiße, rote und blaue Sorten ,b ) runde , gelbe Sorten ,
c) lange , gelbe Sorten

vorgesehen. Die Preisfestsetzung selbst geschieht in einer Weise,daß ein langsames Abrollen des Preises zur Durchführungkommt. Die Preise selbst werden jeweils von dem Kartoffel¬
wirtschaftsverband Baden bekannt gegeben . Nach den Erfah¬
rungen der Vorjahre kann erwartet werden , daß auch in diesem
Jahre die Abwicklung des Frühkartoffelgeschäftsverkehr ein füralle Beteiligten , das sind Erzeuger , Verteiler und Verbraucher ,
befriedigenden Verlaus nehmen wird .

hatten , zusehends erholt . Der Roggen , der bereits verblüht ist
und der Reife entgegengebt , hat eine ausgezeichnete Körnung , in
ihm wuchert allerdings üppig der Klatschmohn , Der Hafer wird
in diesem Jahre wenig Stroh , aber eine gute Frucht bringen .
Besonders in den Höhenlagen weist er einen güten Stand auf .
Weizen und Gerste sind gleichfalls bis jetzt zufriedenstellend aus¬
gefallen , sodaß man mit einer guten Getreide -Mittelernte rech¬
nen dürfte . Auch die Rübenfelder bieten kein unfreundliches
Bild . Gleichfalls durch den anhaltenden Regen haben die Rüben
sämtlich gut angesetzt , sodaß bei ausgleichendem Wetter auch
hier eine gute Ernte zu erwarten , dasselbe gilt auch für die
Kartoffeln , deren Wachstum von der Witterung günstig beein¬
flußt wurde . Die Heuernte ist nunmehr zum größten Teil in den
Scheuern . Man kann mit ihrem Ausfall zufrieden sein, zumal
auch noch ein zweiter Schnitt gute Erträgnisse verspricht .

WllllllllllWMWWIIIttlllWWWllllMIIIIMII^

Kleine Nachrichten aus dem Pfinztal
Söllingen , 30 . Juni . (Aus der Gemeinde .) Wie wir

bereits berichteten , gelangt heute Abend seitens der NS -Gau -
filmstelle in der Turnhalle der humorvolle Tonbildstreifen
„Viktor und Viktoria "

, der überall begeisterte Aufnahme fand ,
zur Vorführung . Der Abendvorstellung geht eine Vorführung
des gleichen Filmes mit einem ausgewählten Beiprogramm
am Nachmittag voraus . Allen Freunden des Tonfilms sind
wieder einige unterhaltende Stunden gesichert .

Wöschbach, 30. Juni . (Stand der Feldfrüchte .) Durch
die Regen der letzten Tage und Woche haben sich auch die Feld -»
srüchte, die unter der anhaltenden Trockenheit sehr zu leiden
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mein in der Kaiserstr . 2V in Gröbingen gele¬
genes 1 .̂ stückigesAnwesen , bestehend aus schöner
Wohnung .großem Hellem Werkstattraum,großem

Dos mit Unterstellraum und breiter Einfahrt . Dasselbe hat Gas .
elektr . Licht und Kraftanschluß , Telefon und ist an der Kanali¬
sation anaeschlofsen - Weiter ist eine Shelltankanlage eingebaut .
An den Werkstatträumen befindetlstch seit ltt Jahren eine Auto -
Reparaturwerkstätte . — Kausliebhaber wollen sich mit mir in

Verbindung setzen :
Emil Frey , Werkmeister , Langensalza jT.hür.,l , EchuMqtz S

Kaufe täglich jedes Quantum
Johanni «-. Stachel - und alle
andern Sorten Beeren , sowie
sämtliches Tafelobst u . bezahle
die höchsten Tagespreise ,

vtto Kühler , « erahanferr
zum „Laub "

, Tel . bbk.

Ltwrmeaie» ksutt der

Das Wetter
Südwestliche , später mehr nach Weste « drehende Winde

einzelne , zu« Teil gewitterige Regenfiille , im ga
was unbeständiger Witterungscharalter , zunächst
später Temperaturen etwas znrückgeheud.

anzen et-
warm ,

Lest Eure Seinrakertung das
»Dnvlachee TasMM "

1



Otva » »am neucS
bringt Dir täglich Deine Heimatzeitung , das „Dur¬
lacher Tageblatt " ( „Pfinztäler Bote ") . In über¬
sichtlicher, erschöpfender aber auch knapper und
leichtverständlicher Form führt Dich Deine Hei¬
matzeitung ein in das Geschehen in Heimat, Land
und Welt , ist Dein Berater im Haushalt , in Hof,Garten und Feld , nimmt an allen Ereignissen auf
dem Gebiet der Politik und Wirtschaft Anteil und
verbindet Dich durch ihren großen, bestens gepfleg¬
ten Heimalteil mit Deiner Heimat, mit heimat¬
lichen Vereinen und Verbänden und allen Bestre¬
bungen zur Förderung des Brauch - u . Volkstums .
Wenn

Werber kommen ,
so denke immer daran, daß Dein Heimatblatt , das
„Durlacher Tageblatt " (Pfinztäler Bote) Dir und
Deinen Vorfahren schon weit über 100 Jahre
Wegbegleiter war und diese Aufgabe noch mehrals bisher in Deinem Dienst versehen wird.
Deshalb

halte Deiner Heimatzeitung die Treue.

Aus dem Gerichtssaal
Todesurteil gegen dev Mörder eines 12jährigen Mädchens

verli » , 29. Juni . Das Berliner Schwurgericht verurteilte am
Montag abend nach dreitägiger Verhandlung den 24 Jahre al¬
ten Albert Rüdiger aus Berlin -Mariendorf , der am 23. Augustdes vorigen Jahres die zwölfjährige Erna Vogel aus Berlin -
Marienfelde mißbraucht und dann ermordet hatte, wegen Mor¬
des zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Wegen des Notzuchtverbrechens erkannte das Ge¬
richt auf eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren . Das Verschwin¬
den der kleinen Erna Vogel hatte seinerzeit in der Berliner
Bevölkerung große Anteilnahme hervorgerufen, die sich mrH
steigerte, als man die Leiche des Mädchens nach einiger Zeit
auf einem unbebauten Grundstück , im Gebüsch versteckt , vorfand.

Giftmörderin vor Gericht
Mainz » 29 . Juni . Zwei Giftmorde und drei Mordversuchewurden der Frieda Vogel aus Mainz - Kostheim zur Last gelegt,

gegen die nach umfangreichen Ermittlungen die Verhandlung
vor dem Mainzer Schwurgericht begann Sie ist angeklagr . ihren
Ehemann, den Gastwirt Georg Vogel , und einen Friseur durch
Gift ermordet und verbucht zu haben , ihren Stiefsohn GeorgValentin Vogel , ein Installateur und dessen Ehefrau zu besei¬
tigen . Die genannten Personen erkrankten 1934 35 unter fast
gleichen Krankheilserscheinungen, wie heftige Schmerzen im
Leib, Lähmung der Beine , völliger Haarausfall . Nachlassen der
Sehkraft bis zur beinahe gänzlichen Erblindung . Im Laufe der
Ermittlungen wurden die Leichen ausgegraben . Die chemische
Untersuchung der Leichenteile ergab das Vorhandensein von
Gift in todbringenden Mengen . Von den 100 Zeugen sind allein
13 Aerzte. Es mutz mit einer Verhandlungsdauer von 14 Tagen
gerechnet werden.

Dienstag , - en SO. Juni 19SK.
Bad . Staatstheater : „Wienr Blut "

, 20—23 Uhr.
Skalatheater : „Die unmögliche Frau " .
Markgrafentheater : „Die klugen Frauen ".
Kammer-Lichtspiele : „Der Graf von Monte Christo".

^ <*

klvgvn krovsn
von Loom retten 6iv Ltsät vor 6er ? Iüv6eruvtz cksr
Lpanier . mäew sie mit lüst unä lüebevsveüräjgken 6i«
spLviscbeo Okkirierv umxarnev , rväbreoä ibrs keixenmävvvr sieh tot stellen . »Oie ülugen k' rauen « ist ein
groöer Tobls - Luropskilm von jacques keväer , in clevr
rranyoise Kosay . ? aul llartwaon . (?ar «rs 1.oeck , Truck«

blarlen . Liberi Tieveo clie Hauptrollen spielen .
Dieser Film läuft noch bis einschließlich Donnerstag im

Markgrafen-Thater.

tz . . AS
MM

EM
H Ivbis- kui'Opo -fUm
ksvsv ovf cksn Vsttotcksm von Lamplno .
Oie Oelkelcler von Lompino in Kolonien rmck
dleuionä cksr clevtseksn fümrr sie bilckrn rum
ersten äen intsresscinton l-lintvrgruncl m
cksm neuen 1 . X. One -^ kHonr-film 6er lobir -
kvropo » vre unmögliche ?rou «, ckesssn blöke -
vvnlct ein gewaltiger Oslbrcrnä blickst. Vie
riouptroüen spielen : vorotdeo V/iecle , Oustov

frödlick vnä Oinci follcenberg .

Dieser Film läuft noch bis einschließlich Donnerstag im
Skala -Theater.

Vad. Slaalsl-ealer Karlsruhe
Heute . Dienstag , 30 . Juni , 20 Uhr . geschlossene Vorstellungfür die NS -Kulturgemeinde zum erstenmal wiederholt Wiener

Blut "
, Operette von Joh . Strauß . — Mittwoch, 1 . Juli 36,20 Uhr . Gastspiel Karl Hauß „Sly "

, Over von Wolf -Ferrari in
der Inszenierung von Thur Himmighoffen, musikalische Leitung
Joseph Keilberth . Die nächste Vorstellung dieser Oper am
Sonntag , 5 . Juli beginnt entgegen den bisherigen Ankündi¬
gungen um 20 Uhr .

Erfolge der Theater-Akademie des Badischen SLaatstheaters .
Zu dem großen Erfolg , den die Akademie des Badischen

StaatstheaLers bereits im März ds . 2s . bei der Leistungsprü¬
fung vor der Kommission der Reichsthealerkammer zu verzeich¬
nen hatte, kann die Akademie jetzt berichten , daß die mit Ende
dieser Spielzeit fertigen Schüler fast ausnahmslos ein Engage¬ment erhielten und zwar von der Schauspielschule kam Lore
Petersen in 1 . Fach nach Schleswig , Erna Heidersdorf an das
Deutsche Theater in Wiesbaden , Paul Kuhr nach Meiningen ,Otto Langendörfer nach Schleswig , Karl Mauthe nach Heidel¬
berg , Kurt Müller -Graf nach Nürnberg. Von der Opernschule
erhielt Edgar Guhl, ein Schüler von Kammersänger Adolf
Schoepslrn einen Vertrag nach Pforzheim und Gertrud Wäch¬
ter . eine Schülerin von der Eesangspädagogin Frau Bürk -Stein -
mann, bestand die Rundfunkprüfung. Zudem wirken in Oetig -
heim , auf dem Naturtheater Lerchenberg Durlach und bei den
Festspielen in Breisach Schüler und Schülerinnen der Theater-
Akademie mit.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2S. Juni

Argentinien (1 Pap .-Pejo) 0,876 0,689Beigien ( 1 Pap -Peso) 41 .96 42.04
England ( 1 Pfund ) 12,465 12,49f
Frankreich ( 100 Frc . ) 16,44 16,48
Holland (100 Gulden) 168 .97 169,31Italien (100 Lire) 19,53 19,57
Norwegen ( 100 Kr . ) 62 .65 62,77
Oesterreich (100 Schilling ) 48 .95 49,05
Schweden ( 100 Kr .) 64 .28 64,40
Schweiz ( 100 Frc . ) 80 .20 81Z6
Tschechoslowakei (100 Kr . ) 10,30 10^2
V . St . v. Amerika ( 1 Dollar ) 2.462 2,486

Wirtschaft
Weitere Erhebung der Aufbriuguugsumlage . Einem Gesetz

über die Weitererhebung der Aufbringungsumlage zufolg«, wird
die Lufbr -ngungsumlagr über das Rechnungsjahr 1936 hinaus
erhoben werden. Aut bestehenoe Steuern und Umlagen wird bis
auf weiteres nicht verzichtet .

Börse«
Berliner Börse »o» 2V. J «»i. Die Börse begann die Woche'' n freundlicher Haltung. An den meisten Märkten kam es wie¬

der zu Befestigungen. Das Geschäft blieb aber ziemlich klein .
Die heute beginnende Anleihezeichnung bewirkte natürlrch eine
gewisse Zurückhaltung gegenüber anderen Engagements . Dage¬
gen bleibt durch verschiedene befriedigende Abschlüsse das Jntsr -
eNe für Aktien ziemlich reae .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. öS. Fernspr. 204 .
Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellt». Hauptschrisleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , samt !, in Durlach. D . A . V. 3907 .

Evans »vanenbnnd Duvlach .
Am MM , den 1. Juli 19S8 veranstaltet der Eoang .m. V-4 Uhr auf Gut Schöneck (Turmberg) seine

lrooch
Frauenbund nach
diesjährige« ommev-Seranstaltung
und lädt seine Mitglieder und Freunde herzlich dazu ein . Kuchenkönnen bis Mittwoch mittag um 12 Uhr in den Pfarrhäusern,Cophienftr. 6 und Waldstr. 37, abgegeben werden.

Evang . Frauenbund.

M -llMlMI
v/sgsn vollständigst Oss ^iästs - Xukgatrs

ro °/° nsdsti

voMrleü 811elke>

vov

ci,. 8ltrier
ILsrrlar « !, «
Xainerstruüo 124 d
sincl immek- xeäiexen unrt pk-eisvei 'l
kkertanäsäarleken .

Vsaektvn 8 ie bitte meine Lcbaukenster!

Twone

tZimemohmg
mit Bad . Etagenheizung o Man¬
sarde , Turmberglage , aus 1 . Okt
evtl früher an ruhige Leute Ber -
setzungshalber zu vermieten
Anaeb . unt . Nr . 357 an den Verl

Zu vermieten neuzeitliche

4—SZinmerMiW
mit Zentralheizung , Bad und
reichl . Zubehör auf 1 . 10 1936,
sowie eme

z-Zl»Mk >
'« '>I»MI

auf 1 . 9 . odcr 1 . 10 36
Adolf Hitlerstraße 76

W. Herrmann.

iZimerm-mg
mit Bad auf 1 . 10. zu vermieten

Näheres Sofienstr . 3, Ul . St

z ZimciMhuuog
mit eingerickt Bad , Scheffel
Kratze 17 , (Turinberglage ) Her
1 . 10 . oder 1 . 9 . zu vermieten

2-ZtMMM0hUW
sofort zu vermieten

<u erfragen im Verlag .

SaK -v«
etwas zu verkaufen,

suchst Du
etwas vorteilhaft zu kaufen , so nimm
Dir den zuverlässigsten Werber, der
zu jeder (stunde zu Tausenden von
Volksgenossen spricht und ihnen Dein
besonders günstiges Angebot unter¬
breitet oder Deine Wünsche von Haus
zu Haus trägt , die

Mer«-Sl«rer»e

LL" leeres Zm«er
». «Wertes Zimmer

zu vermieten .
Zu erfragen tm Verlag .

des „Durlacher Tageblattes " (Pfinz -
täler Bote ) die sich bn dem werten
Leserkreis größter Beachtung erfreut .
Anzeigen -Annahme :

In Drrrlach Ln der Geschäftsstelle . Adolf Hitler -
Kratze 53 , in Grötzingen bei Druckerei Hafner .

2 — rZimmcwMW
von 2 berufstätigen Personen
aus sofort oder später gesucht.

Angebote unter Nr . 356 an
den Verlag

Alleinsteh . Frau sucht aus sof
eine größ . 1 - Zimmerwovnung
evtl . Tausch gegen 2 Zimmer .
Pünktl . Zahler . Angebote unter
Nr . 359 an den Verlag .

Irlvlrt

HwoltreLLer »
2 . dleuaukvakm « , -Vd1ö8uo ^

llmseüulck . , sovre 2ur

vermittelt 8or8kä!1i§
August Lckmltl

K^potbeLendesedLkt
AsrkLrukv . Mr8ebstr8ir6 43

Del . 2117 6e §r . 1879 .

Xr . LS17 — k« vÄ « II1VS «
der mei8t8elcaukte« ML »«» KS8IM1I

Komplett , mit V^ Lr-mer-aum uncl kackoken
kostet 121 .. ocl 24 Monate ä 5 .ZV

(keine änrakluriK ) — vorrStix bei

Na » tenrlaäer
ven ItLtvndecvnxunLen

cles 5tLä1iscden Qssverks snxescklossen .

JeMes Tee
guttrkmettren «

moMdskömmNek
vnri »

pulcet 50 pkenalA

( entm ! vrogen
'e

Paul Vogel
palZtriLttEr

ILekert eokort

pvowgrsM Kümmel

N«Wes ötiiiitstheM
Dienstag , 3V . Juni 1SL6

N -S -Kulturgemeinde
Wiener ? Mut
Operetie von Strauß

Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr
Preise 090 - 1 90 ^4

Der IV. Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf sreigehalten .

Mi . 1 . 7. Gastspiel Karl Hauß,Sly .

» « Gl» 1l» UnrlLvI » k

kör olle relbrtrckneiilernilen Domen
veravrtaltea HVÜ lkiMsoch, 1 , Donnerstag, r ., kreltog, 3. lall ,

rrxs 4 Okr u »beoä « 8 Dkr im „ Lortliavs L Ilvme "
Käolt Mtlerrtraö « 2 em

Schau -Ättschtteide«
nscb einem gavr neuen Verk,bren . dlactz Verucb eiver ein-
rigenVo »küdtuog lröoaeu 8ie nscd vvrerew L^rtew oäoe Vor-
lenntnüee 2u »cdoeiclen 54it l^eieklixlreit clsun lbre Oarcke-
rode vre lOercl r,dlLotel,Kostümev XVarcdeselbrtHerstellen.
Ihr Kesucb uncl äer veiteste >Veg lobnt sich l llnlorleobeitrag
IO pkg — jecke Dame erkält bei Vorreigen cliere» lorernter
einen OutsebeLa kur bostenlose Anleitung

I^oltunA r O . vnvel » .

mocieni

iu reiakstsr -lusvadl
unä ? r6l8xvürcll8^6L1
vom

»emciieli fsnsnekS»

jslrl nur Koirerrlros ;« 205
r«'i«od . VVÄ6- u . LarlsirLÜ«

ragermsaaeii
am liebst v . Land, nicht unter
18 Jahren , für Turlach gesucht .

Adolf Hitlerktrane 76 »
Kaffee—Konditorei

kimisn ° " b
getigert , blaue
Halsband

zugeben Horst Wesselstr . 12
Au

^
en, blaues Halsband

Schulentlassenes«rSd» eu
(evtl auch älter ) das gerne im
vauShält arbeitet , zur tüchtigen
Mithilfe für sofort oder später
in Landhaus Nähe Durlach ge¬
sucht Gute Behandlung zuge¬
sichert Bewerbungen unter Nr .
358 an d <n Verlag erbeten

Mowag morgen am Arbeits¬
amt Turlach ein
Domenraö vervoäisolt

Abzugeben Pfinzstraße 67 .

loiisnnlsüecren
4 Ar 80 qm . im „Geigersberg "
am Stock zu verkaufen.

Näheres im Verlag

«
Eine eiserne weiße Bettstelle

und 3tla . Matratze « . Schoner
nllig zu vertäuten

Sebolkst aße 20, H Stck.
Guterhaltener Ktnderwage «

zu lausen gesucht
Kronenstraße 4.

«ji « unnötr
omkerrtokon , vorlkovi«. — 5io
bnngon boror O0 I6 .

laroriorvn 5io Im
vuriocksr rog « b !ot » l
PNorMker vor «
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